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Die Kohlenüeferungen.
.Die Kohlenlieferungen an die Entente haben in der

er>ten Halste des August im vollen Umfange der über¬
nommenen Verpflichtungen ausgeführt werden können,
^anllt ist den Ententeregierungen jedenfalls der Be¬
weis erbracht worden, daß Deutschland das Äußerste
aufbietet , um den Vertrag von Spa zu erfüllen . Mit
welchen Opfern das geschehen ist, darnach wird man in
Paris wohl nicht weiter fragen . Selbstverständlich war
die Lieferung in der Höhe von einer Million Tonnen
in einem halben Monat nur durch erhebliche Einschrän¬
kungen des deutschen Eigenbedarfs möglich. Dies ge¬
schah in der Weise, daß der Reichskohlenkommissar für
die großen Eisen- und Stahlwerke schon vom 1. August
ab eine Einschränkung ihres Kohlenbedarfs im Betrage
von 121/2  Prozent verfügt hat , und diese Veschräykung
ist innegehalten worden. Sie war insofern erleichtert,
als die Schwerindustrie bei der gegenwärtigen Ge¬
schäftsstockung nicht so sehr auf den Bezug von Kohlen
im früheren Ausmaß angewiesen ist. Nun droht aber
wieder die Gefahr , daß die großen Werke keine Vorräte
ausstape n̂ können. Infolgedessen werden sie bei der
Wiederkehr einer besseren Geschäftslage ihre Aufträge
voraussichtlich nur zum Teil ausführen können.

Inzwischen haben die französischen Fachleute ihre
Zufriedenheit mit der bisherigen loyalen Erfüllung der
Kohlenlieferungen offen ausgedrückt. Sie haben das
sogar in einer sympathisch praktischen Form getan , in¬
dem sie für die zweite Augusthälfte einen kleinen Nach¬
laß von 50 000 Tonnen „in Anbetracht der besser ge¬
wordenen .Förderung in den französischen Kohlengruben
der Departements Nord und Pas de Calais " bewillig¬
ten. Die Gefahr eines französischen Einmarschs in das
Ruhrgebiet scheint auf diese Weise in den Hintergrund
getreten zu sein, aber die Voraussetzung für die fernere
strikte Durchführung der Lieferungen im Betrage von
zwei Millionen Tonnen monatlich ist, daß die 0 ber-
fchlesischen Gruben  leistungsfähig bleiben . Ge¬
rade diese unumgängliche Voraussetzung ist aufs schwerste
erschüttert durch den Ausbruch des Bürgerkriegs in
diesem Gebiet . Wenn Oberschlesien nichts liefert , dann
wäre das Quantum von zwei Millionen Tonnen monat¬
lich wohl immer noch aus dem Ruhrrevier allein zu
beschaffen, aber die deutsche Industrie behält nichts
übrig , sie müßte den Betrieb einstellen, und die Wirt¬
schaftskatastrophe wäre vollendet . Aus diesem Grunde
muß auch der französischen Regierung ernstlich daran
gelegen sein, in Oberschlesiendie Ordnung wiederherzu¬
stellen, und das will sagen, es sollte den Franzosen als
dringende Aufgabe vorschweben, die Polen dort in die
Schranken zu weisen.

Ohne den Zuschuß aus Oberschlesienkönnen die zwei
Millionen Tonnen an die Entente nicht abgegeben wer¬
den. Trotz allen guten Willens einer Mehrheit der
Bergarbeiter ist die Kohlenförderung nicht gestiegen,
sondern zurückgegangen. Sie betrug im - Juni rund
80 400 Tonnen täglich, im Juli nur noch rund 28 000
Tonnen auf den Tag , und sie hat sich im August nicht
geboben. Bricht die oberschlesische Kohlenindustrie jetzt
zusainmen. dann ist die gesamte deutsche Industrie mit
Stillstand bedroht , und das Heer der Arbeitslosen mutz
weiter ins Ungemessene anschwellen. Schon beute fallen
im Reiche 760 000 Personen der Erwerbslosenfürsorge
anheim. Die Kosten dafür belaufen sich für das Reich,
die Gemeinden und die Länder zusammen auf die
Riesonsumme von 1400 Millionen Mark jährlich . Da¬
bei ist ober der Beschäftigungsgrad der Industrie lange
nicht so schlecht, wie er unweigerlich werden müßte . wenn
der deutschen Wirtschaft ihr wichtigster Rohstoff, die
Kohle, entzogen würde.

Dr. Hermes iu London.
W. T.-B. Paris , 24. Aug. (Drahtbericht .) Nach

einer „Matin "-Meldung aus London,  ist der deut¬
sche Ernährungsminister Dr . Hermes  mit mehreren
Sachverständigen in London eingetroffen . Er führt
Verhandlungen  mit der englischen Regierung
wegen der Ernährung der deutschen Berg¬
arbeiter.  die durch das Kohlenabkommen von Spa
vorgesehen ist.

Die Forderungen der Bergarbeiter.
Br . Bochum, 24. Aug. (Giß. Drahtbericht .) Eine

von 1200 Vertrauensleuten aus dem ganzen Ruhr-
revisr besuchte Revierkonferenz des chri st¬
achen Eewerkvereins  nahm eine Entschlie-
vu ng an , in der die Sozialisierung des Kohlenbaues
tn  dem Sinne gefordert wird , daß der private Kapital¬
prosit ausgeschlossen und der Bergbau ausschließlich den
gesamten 'Volksinteressen dienstbar gemacht wird . -tie
Konferenz erwartet von der Regierung die baldige Vor-
Aung eines diesbezüglichen Entwurfes . Zu den
Oberschichten  erklärte die Konferenz, daß sie die

dringende Notwendigkeit  des Verfahrens
von liberschichten anerkenne  und daß man bereit sei,
dre Uberschichten auszusühren , wenn die versprochenen
Leoensmittel geliefert würden . Des weiteren wurde
m einer dritten Entschließung die Erhöhung der
Berga rbeiterlöh ne  gefordert . Die Konferenz
wendet sich dann scharf gegen das putschistische, die Ar¬
beiterschaft schädigende Treiben.

liberschichten im Aachener Kohlenbezirk.
r ui  24 . Aug. (Drahtbericht .) Bei den
letzten Verhandlungen der Arbeitergemeinschaft des Aachener
-üergoaus , woran als Vertreter des Arbeitsministeriums
Ministerialrat Tr . Bodenstein teilnabin , sind auch die über-
Ichichientur  dieses Revier gesichert worden . Ähnliche Zu-
lagen wie den Rubrbergleuten werden auch dem Aachener
Bezirk bei den Überschichtengewährt.

Neutralitätsbesprechungenbeim Reichskanzler.
, W. r -B. Berlin , 24. Äug. (Drahtbericht .) Gestern

abend fand unter dem Vorsitz ves Reichskanzlers  mit
den beiettigten Stellen und den Vertretern des Allgemeinen
Gewerticyaitsdundes , des Deutschen Eisenbahnerverbands,
r P . ^ uychen Transvortarbeiterverbands . der sozialdemo-
kratychen Partei Deutschlands, der Unabhängigen iozial-
oemotraruchen Partei Deutschlands und des Zentraleisen-
badneroetrlebsrats eine Besprechung  statt über die
vrage der Beförderung von Waffen und Muni¬
tion,  Es bestand Einmütigkeit darüber , datz sowohl neu-
tratitatswldrige als auch zu ungesetzlichen Zwecken bestimmte
-uransrorte unter allen Umständen verhindert werden sollen,
denn die Regierung sieht, unabhängig vom Gang der kriege-
rilchen Ereignisse, sest auf dem Boden strengster Neu¬
tralität.  Zur Durchführung dieser Grundsätze soll die
Kontrolle verschärft  werden . Andererseits ist es
vvtwcndig . um internationale Verwicklungen zu vermeiden,
willturliche Eingriffe und Beunruhigungen zu verhindern,
eine strenge Kontrolle aller Transporte soll dadurch erzielt
werden . Latz man ein allgenieines Verbot für die Be¬
förderung von Waffen und Munition  erlassen
wird , das der Reichskommisiar für die Entwaffnung vorbe¬
reiten toll. Von diesem Verbot sollen lediglich ausgenommen
werden : 1. Die auf Grund des Friedensvertrags für die
alliierten Truppen fahrplanmäßig zu befördernden regel¬
mäßigen Transporte mit Ersatz und Nachschub: 2. die im
Aurting der Verwaltungsstelle des Reichsschatzministeriums
zur Verfcorotung militärischen Materials auszufüihrenden
Transporte . — Die vorstehenden Transporte sollen beson¬
der  s g e ke n n z ei  chn e t werden . Alle militärischen Trans¬
porte , auch solche für die Reichswehr , sollen in jedem Einzel¬
fall von einer civzubolenden Genehmigung des Reichswehr¬
ministeriums bezw. der Zentralpolizeistelle abhängig gemacht
werden . Bei der Nichtgenehmigung die'er Transporte wer¬
den Vertreter der organisierten Arbeiterschaft herangezogen
werden , um der Bevölkerung eine einwandfreie Kontrolle
zu gewährleisten.

Lloyd George und Giolitti an Millerand.
W.  T .-B. London, 24. Aug. (Drahtbericht .) Aus

Luzern  wird folgende offizielle Mitteilung verbreitet:
Giolitti und Lloyd George haben an Millcrand folgendes
Telegramm gesandt : Bei Abschluh unserer Zusammenkunft
in Luzern entbieten wir Ihnen herzlichen Grutz und sehen
mit Vergnügen der nächsten Gelegenheit entgegen , um mit
Ew . Exzellenz zusammenzutreffen.

Eine Erklärung des Völkerbundes über Danzig.
W . T.-B. Paris , 24. Aug. (Drahtbericht .) Der

„Matin " meldet aus London, daß der Völkerbund
eine E r kl ä r u n g veröffentlicht, daß er nichtsmir
der Verwaltung von Danzig  zu tun habe.
Sir Reginald Tower  handele nur als Bevollmächtig¬
ter der Alliierten.

Die Kontrolle Seim Übergang in das besetzte Gebiet.
ii>2. DLssetüorf. 23. Aug. Infolge der kommunistischen

Putchveriuche hat sich in den letzten Tagen die Ko n t r 0 ! l e
bei dem Übergang in das besetzte Gebiet auherordent-
lich verschärft.  Jede Person wird körperlich untersucht,
und zwar hauptsächlich nach Waffen und kommu¬
nistischen Zeitungen,  Gestern wurden auf der Rhein-
brücke 8,Personen von einem belgischen Posten verhaftet , weil
sie Waffen bei sich trugen. Waffenscheine, die von den deut¬
schen Behörden ausgestellt wurden , weiden von den belgi¬
schen Bosten nicht mehr anerkannt.

Die Selbständigkeit Ägyptens.
mz.  London , 23. Aug. Die „Times " gibt Aufklärung

über die Bedingungen,  die zwischen Lord Milner
und Saad Zagloul - Pascha  vereinbart worden sind
Hiernach wird England die Integrität Ägyptens
gegen fremde Angriffe sicherstellen. Dagegen aber muh
Ägypten England im Niltal eine bevorzugte Stellung ein¬
räumen und im Fall eines Kriegs ihm jede Erleichterung
zum Eindringen auf ägyptisches Gebiet geben . England wird
eine Garnison m Ägypten in der Kanalzone untevhalten
deren Basis jedenfalls C a n t a r a wird . Ägypten soll seine
ausländischen Beziehungen leibst leiten unter der Bedingung,
datz cs keine Derträg « abschlietzt. dir sich nicht mit der eng¬
lischen Politik vertragen . Ägypten wird auch das Recht bab -n
diplomatiche Vertretungen im Ausland zu halten , jedoch
wirb cs wabricheinlich gegenwärtig auf die Länder be¬
schränkt bleiben , in denen Ägvvten Handelsintercssen hat
Die Kapitulationen werden aufgehoben und die Kontrolle
der Eesetzgebung über die Ausländer dem Oberkommisiar
übertragen . Das Abkommen, das getroffen werden soll, soll
vom englischen Parlament und von der ägyptischen Natio¬
nalversammlung ratifiziert werden.

Die Durchführung der Entwaffnung.
-Br. »erlitt . 24. Sag . (Eig . Drahtbericht .) Der Reich s-
kommissar ?ur die Entwaffnung . Dr . Peters,  sprach sich

Vertretern der Praxis über die Durchfüh-
fL? 3 kr! 5 Entwaffnungsgesetzes  aus . Er be-
M/e . daß er auco ohne der uns von der Entente aufer-
™Perpfllchtung die Entwaffnung für not-

0 .ballen wurde , wenn wir zu einem inneren
F . reden und ungestörten Wiederaufbau kommen wollen . Er
denke nicht daran , mit roher Faust das Gesetz zur Durch-
fuhrung zu bringen , da dies Schwierigkeiten in den Aus-
ttzhr ^ rbcnuhrsn könne, sondern er wolle zunächst
alle friedlichen Mittel restlos erschöpfen. Er trage sich' inrt
iLeLji' e*?c.l°ene0 öoffaung . datz auch auf diesem Wege
mancherlei erreicht werden könne. Der Grundgedanke , von
£££1 ert ^ ' hkl .der Aktion leiten lietze. sei der. datz alle
Maßnahmen in strengster Obi ektivi tät  gegen jeder¬
mann getroffen werden sollen. Eine allgemeine Abliefe¬
rn  n g s v e rr  o d e sei notwendig . Diebe soll am 15. Sevt.
N/unei ! und bis zum 1. November laufen . Eine frühere
Ablieferung fei nicht möglich, da in allen Ländern erst die
notwendigen ,Organifatiouen geschaffen werden mützlen. Das
Gesetz sehe eine Anz,e igep fl  i cht vor nicht nur für den.
der eine größere Waffenmenge im Besitz bat , sondern auch
tu : den . oer Kenntnis von solchen Waffen bat . Neben den
Ernzelversonen sind, auch alle Vereinigungen , die selbst oder
deren Mitglieder über Waffen verfügen , dieser Anzeige-
vflicht unterworfen . Der Neichskommissar erklärte , daß die
Or gesch - O rgan r s at i 0 nen.  wenn sie Waffen haben,
für ihn solche sind, die entwaffnet werden müßten . Wenn
sie nicht über Waffen verfügen , gingen sie ihn nichts an. —
Sie m den letzten Tagen mehrfach erörterte Frage , ob die
von den verschiedenen Ländern gegen die Orgesch getroffenen
Maßnahmen zu Recht bestanden , habe er nicht zu entscheiden.
Das fei Sache der von den Orgefchs etwa anzurufenden Ge¬
richte und Behörden, Einen allgemeinen Entwaffnungs --
termin für diese Personen und Vereinigungen anzusetzen. sei
nuöt angängig , da fiter örtliche Verschiedenheiten zu berück¬
sichtigen seien. Zn dem parlamentarischen Beirat wurde
noch die Bestimmung eingefügt . datz die Entwaffnung auf
einzelliegenden Eebosten erst vorgenommen werden soll,
wenn wirksame Maßnahmen zum Schutze der Bewohner von
den Behörden getroffen seien. Er . der Reichskommisiar.
babe sich gegen, diese.Bestimmung gewendet , da sie eine ge-
rw 8 ftöatfe.  Tlte SlBlicfcruns erfolgt bei jeder
Ortsbehorde .,, Um die Schnelligkeit der Durchführung des
Gesetzes zu fordern , will Dr . Peters auch, wozu kbn das Ee-
kii autorisiert . Prämien  für rasche Ablieferung der
WafMi gewahren und zwar sollen in der Zeit bis zum
-0. Oktober für ledes Gewehr oder jeden Karabiner 100 M..
für andere Waffen entivrechend mehr oder weniger bezahlt
Zerden . In der Zeit vom 10. bis 20. Oktober noch 50 M.
NaÄ dem l . November wird die Waffe für verfallen erklärt
und der Bentzer fallt unter d,e vorgesehenen Strafbestim¬
mungen. Die Gemeinde >ei die Stelle , wo die Waffen ab¬
geliefert und wo sie unverzüglich unbrauchbar gemacht wer¬
den sollen. Durch Sammelorgani ' ationen werden diese un¬
brauchbar gemachten Waffen periodisch abgeholt und den
Leüwertungsanst -Uten des Reichsschatzministeriums zuge-
fuhrt . Der , Reichskommisiar sieht feine Aufgabe als eine

,a’r; -sollten wir wieder aufrecht kommen.
!eit? ^räumen ^ *** diesen Entwaffnungstrummerhaufen Bei»

Wiederzusammenrritt des Reichstags am 18. Oktober.
23 Aua . Die „Voff. Ztg ." meldet : Prasi-

6erufen° Be  ® ,ri > öcn  Reichstag zum 18 . Oktober ein»

Die Ansicht des Rerchspostminifters Giesberts.
mz. Berlin . 24. Aug. Reimsvostminister Giesberts

erklärte , gegenüber einem Vertreter des ..B . T .". er sehe im
allgemeinen nicht zu schwarz in die Zukunft . Die
Wirkung der Tariferhöhung sei vor Ende Januar nächsten
? ?^ ^ Ticht festzustellen: der Rückgang des Telephonver"lehrs fei bisher geradezu minimal.

Die neue Streikwelle.

iLmLu -Nu "LE " IB in - «in.
23. Aus , Die Arbeiter der

städtischen Lrcht - und . Wasserwerke  sind heute
unter Bruch des Tarifvertrags in den Aus st and getreten
Sie erheben neuerdings die Forderung , es sollten ihnen
wieder , wie dies in früheren Jahren der Fall war auf den
Kopf 104 hl Gaskoks zum halben Preise zur Verfügung ge"

- L “i rfcen- Vergünstigung wurde vom Magistrat alsgetetzlich unzulässig abselebnt.

Ende des Streiks der Hamburger HcchSahnangsstellten.
m2. Hamburg . 24. Aug. (Drahtbericht .) Nachdem die

am Montag zwischen dem Vorstand der Hochbahn und den
Streikenden stattgefuvdenen Verhandlungen ?ur vollen
ArÄit ' am Mittwoch e °folgen° " ^ Wiederaufnahme der

Kühe nach Deutschland.
TW n£ „tf;Z Uc:JL$ u& Die „Tagl . Rundschau " meldet:Der ^ ozlallst Nam say Maedonald  teilte in

die britische Regierung das Er '-
w deutschen Regierung , den nötigen Elbiiiöraunr ûr
KMrung der von . Amerika Deutschland zugefagL
„„  OU Kihen zur Vertilgung zu stellen, wegen Mangelan Schiffsraum abgelehnt  hat.

Die englischen Truppen in Trapezunt.
(m. .? 2;, Varis , 23. Aug. Nach einem Funkivruch aus
Moskau , fo berichtet der ..Matin ", sollen die englischenTruppen Trapezunt besetzt haben . engmcyen



Erste 2. Mittwoch , 25. Angisi ii.SO. ^

Ler polnische Vormarsch.
mz . Königsberg . 24. Aus . Lagebericht vom 23. Au^ .

abends: Im Verlaufe des Nachmittags ist noch eine
Schwadron geschlossen  sowie einige kleinere Abtei¬
lungen der Russen über die Grenze  gekommen. Süd-
öltlich von Wellenberg  fand in der Gegend von Ebor-
zele  in den Nachmittagsstundenein Gefecht statt, und zwarbandelt es sich dabei um abgeschnittene Teile des 3. Kaval-
leriekorvs. das trüber au; W l o c l a w e k vorgestoben warund einen Durchbruch vernichten. um sich den Rückweg nach
Olten zu erkämvfen. Die Polen richteten an diese Abtei¬
lungen die Aufforderuirg. sich zu ergeben. Die Bedingungenwurden aber von den Runen nicht angenommen.

•mz. Allenstein. 23. Aug. Ein Bericht, der dem ..Allen-
steiner Bolksblatt" zugebt, besagt: Die Russen riehen ibre
vielen Kolonnen über Janow au? Eborzele zurück. An der
Grenze bei E a mm er a u sind zum ersteirmal gruppen der
18. Division eingetrosfen. Der Kommandeur des Stabes
der 24. Brigade kani bei Gammerau über die Grenze und
traf heute mit dem fahrplanmäßigen Frühzug in Reiden-
burg ein. Er wurde der Reichswehr mit etwa 80 Russen
zrigesührt. Der Brigadekommandeur weigerte sich, über die
Bewegungen der 18. Brigade irgendwelche Auskunft zu
geben. Heute von 5 bis 6 llbr Artilleriefeuer «is
der Richtung Jllowy.  Am 21. August, nachmittags, wollte
eine gröbere Menge Russen bei Janow übertreten. Nach
längeren Verhandlungen wurde erreicht, daß die Russen
vis Tdorzele weirerzogen. Um 6 Uhr morgens bezog Bagage
mit kleineren Truovs Infanterie , zwei Batterien und etwas
Kavallerie ein Biwak zwischen Janow und Schönau. Un¬
gefähr 50 Mann kamen auf die Brücke bei Eamnrerau. Viele
Russen wünschen interniert zu werden. Ein grober Teil der
bei Gammerau biwakierenden Truvven war gestern abend
Lbergetreten. Da die Besatzung von Gammerau zu schwach
wau. wurde ein Zua Dragoner aus Eroß-Schläiken heran-
gszogen. Ein nach Willenberg in Fahrt gesetzter Panzerzug
wurde in Muschaken angebalten und von diesem 16 Mann
zur Hilfeleistung befohlen. Nach Heranziehung dieser
kleinen Verstärkungen wurde den Runen eröffnet, daß sieentweder sich zum Übertritt entschließen oder gegen Morgen
das Lager abdrechen und weiterziehen müßten. Bis gegen
4X> Uhr früh sind ungefähr 80 Mann übergetreten. Bei
Ravierken sind letzte Nacht 155 Mann mit 118 Pferden und
bei Kleinkos 22 Russen mit 23 Pferden und Bagage über
die Grenze getreten.

W. T.-B. London, 28. Aug. Die Radiostation von
Moskau  übermittelt den boMewikilchen Heeresbericht
sehr unvollständig. Der Bericht schließt mit einer Anspielung
auf die volnische Offensive und sagt: Di« russischen Armeen
haben unter dem Druck der volnischen Legionäre einige
Städte verlassen. Es sind zahlreiche Verstärkungen
unterwegs,  um die volnische Macht zu vernichten.

Kapitulativnsoerhandlungen einer bolschewikischen
Armeegruppe?

Br. Warschau, 24. Aug. . (Drahtbericht.) Me polnische
Blätter melden, hat die bolschewikische Armee westlich der
Mkawa mit dem Kommandanten der volnischen Trupven
Sikorski Verhandlungen zwecks Kaoitulation begonnen. Die

cholschewikifche Armeegruppe ist etwa 50 000 Mann stark.
Die Verhandlungen in Minsk.

mz. Warschau, 28. Aug. Aus Minsk  traf über
Moskau hier ein F u n ks p r u ch ein, demzufolge die
Sowjetabordnung bei der Prüfung der Vollmachten
Schwierigkeiten machte, daß aber schließlich doch die Ver¬
handlungen begannen . Die von den bolschewikischen
Vertretern aufgestellten . Bedingungen,  die allein
aus der Moskauer Presse bekannt wurden , sind in ge¬
wissen Punkten härter  als diejenigen , welche durch
Kamenew der englischen Regierung mitgeteilt wurden.
Die Bedingungen werden natürlich nicht von der pol-
irischen Regierung angenommen werden . — Die polni¬
sche Abordnung bestätigte den Einpfang der Funksprüche
nicht, die die polnische Regierung täglich direkt nach
Minsk und gleichzeitig über die Vermittelungsstation
Moskau dorthin sandte . Man mutz daher annehmen,
daß die Funkspruchoerbindung Warschau-Minsk auf
Schwierigkeiten stößt, obwohl die Sowjetregierung freie
Verbindung zugesichert hatte.

Amerikanische Vorstellungen bei Polen.
tiu. Washington, 24. Aug. (Drabtbericht. Reuter.) Die

Regierung der Vereinigten Staaten hat Polen durch Ver¬
mittlung des amerikanischen Geschäftsträgers in Warschau
inofsiziell B o r ste l l u n g en gemacht, in welchen Polen
davor gewarnt  wird , seinen Heeren zu gestatten, bei der
Gegenoffensive die ethnogravb' lchen Grenzen Polens zu
Überschreiten . _ _ __ _

(32, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Dos Haus mit deu Engeln.
Roman von Emuia Hausftofer-Merk.

Mein Vater war ein weltfremder Archäologe. Er
traute wohl denl Manye nicht recht und wollte eigent¬
lich nein sagen: aber da ich schwor, ich würde ins Wasser
gehen, wenn ich Felix von Martin nicht heiraten dürfe,
nahm er meine kindliche Neigung leider viel ernster,
als sie war , und gab erschrocken seine Zustimmung . Wie
anders konnte mein Leben werden , wenn er über meine
Tränen gelacht hätte , mit inir fortgereist wäre nach
Paris nach Renn, wo ich unter neuen Eindrücken wohl
rasch vergessen hätte . Er hatte nur die Klugheit , mein
Den ogen nicht aus der Hand zu geben, nur Zinsen
in. Aussicht zu stellen. Das war für den Baron , der ein
flottes Leben führen wollte , eine schwere Enttäuschung,
Ich sollte es schon ans der Hochzeitsreise fühlen . Im
Zr' rn , weil ich saate : „£>, wir können ja auch mit einem
DiensimÜdchen auskommen !" hat er schon in den ersten
Tagen nach mir geschlagen. Ich will dir die Einzel¬
heiten jener schrecklichen Flitterwochen ersparen . Du
würdest dich wundern , datz ich nicht sofort wieder zu
mdinem Vater zurückkehlte. Später , viel später , habe ich
erfahren , daß Felix von Martin eine andere geliebt
halte die er nicht heiraten konnte, weil sie beide nicht
genug bei atzen, weil er seine Schulden bezahlen mutzte
>ius Zwang hat er sich zu dem jungen Ding entschlossen.
y(mi war durch die Verfügung meines Vaters das Opfer
nicht so lohnend, als er wohl erwartet hatte . Kannst
du dir vorstellen, Renata , was es heißt , in der Intimi¬
tät der Ehe, bei der völligen Schutzlosigkeit des Zu¬
sammenlebens einem Mann preisgegeben zu sein, der
sich im Zorn nicht zu beherrschen vermag , der, wenn
ihn die Wut packte, wie ein böses Tier raste? Namen-
lo« habe >ch mich vor ihm gefürchtet, wenn seine Augen
so irr zu funkeln begannen , wenn sein Gesicht sich blau-
rot färbte , wenn seine Stimme den drohenden Ton be-
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, Der Heeresbericht Wrangels.

mz. London , 24. Aug. (Drabtbericht .) Der hier einge¬
troffene Heeresbericht Wrangels vom 15. August besagt:
Wrangels Truppen haben die Küste des Schwarzen
Meeres vor Adlor besetzt.  Ferner sind in Kuban
und in dem Gebiet des Aiowschen Meeres und an der Don-
mündung. wo die Kosaken auf unserer Seite stehen. Truppen
gelandet worden. Ein dreimaliger Persuch der Bolsche¬wiken. die Trupven Wrangels in die Richtung auf Pere-
kow  zurückzudrängen. ist fshlgeschlagen. Wrangel bat 6000
Gefangene gemacht.mz. Konftantmopel. 24. Aug. (Drabtbericht.) General
Wrangel bat einen weiteren Erfolg  zu verzeichnen,
indem er über 10 000 Gefangene machte. 34 Geschütze und
ungefähr 100 Maschinengewehre erbeutete. Das ganze Ge¬
biet links vom Dnjepr ist jetzt vom Feinde frei. Die
Offensive  gegen die in der Gegend des Don gelandeten
russischen Truppen schreitet erfolgreich vorwärts.

Die Neutralität Danzigs.
mz.  London , 24: Aug. (Drabtbericht .) In Artikeln zur

Weigerung Towers,  die Landung von Munitions¬
sendungen in Danzig zu gestattest, treten die englischen
Blätter den französischen Ankündigungen, daß Tower un¬
recht gehandelt  habe , entgegen. Sie legen dar, daß
Tower sich einer ernsten taktischen Frage gegenübergesehen
habe. Die deutschen Gewerkschaften  sind gegen
jede Landung der Munition gewesen. Jeder Versuch. Muni¬
tionssendungen durch polnische Arbeiter entladen zu lallen,
würde zu einem Blutbade geführt baden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die kirchlichen und sittlichen Zustande in Wiesbaden

Der Vorstand der Kreissynode Wiesbaden-Stadt hat
seinen üblichen Bericht eben den Mitgliedern der Synode zu-
gehen lassen. Darnach läßt das aögelaufene Berichtsjahr
gegenüber dem vorhergehendenweder in kirchlicher noch in
sittlicher Beziehung besondere Unterschiede erkennen. Der
äußere Notstand dauert fort. Ihm entspricht der Tiefstand
des sittlichen Lebens. Die Finanzen der Gemeinden sind auf
das äußerste angespannt. An die Stelle von 4 «msgeschiede-
nen Mitgliedern der Kirchenvorstände traten bei der Markt¬
kirchengemeinde die Herren Geh. Sanitätsrat Dr. Jüngst und
TünchermeisterHaxel. bei der- Lutherkirchengemeinde die
Herren Kaufmann W. Mayer und Kaufmann G. Die». Der
Besuch der Gottesdienste hat die frühere Höhe noch nicht
wieder erreicht. Auch der Besuch des Jugeudgottesdienstes
läßt viel zu wünschen übrig. In die Reibe der Pfarrer,
welche den Gottesdienst für Schwerhörige abbalten, ist im
letzten Jahr auch Pfarrer Schmidt eingetreten. Dem fran¬
zösischen evangelischen Militärpsarr -er Dumas wurde auf
Wunich die Sakristei der Ringkirche für französischenGottes¬
dienst überlassen. Die Beschaffung von Glocken für di« Berg¬
kirche bat sich bis heute nicht ermöglichen lassen. Di« Firma
Schilling und Söhn«, welche die Lieferung im Mai 1919
übernommen batte, hat unter Berufung auf höhere Gewalt
(Streiks, Kohlenmangel usw.) die versprochenen Termine
nicht eingehalten und im Frühjahr d. I . sogar eine dreifache
Steigerung des ausbedungenen Preises versucht. Auf ein«
energische Weigerung des Kirchenvorstandes hin bat sie zwar
letztere fallen lassen, aber es abgelehnt, sich auf «ine be¬
stimmte Ablieferungsfrist verpflichten zu lallen. In der
Ringkirchengemeinde ist ein Elockenfonds von 43 000 M. ge¬
sammelt. Mit Rücksicht auf die zurzeit unerschwinglichen
Preise für Bronzeglocken ist die Beschaffung von Stadlglocken
beschlossen und dem Bochumer Verein der Auftrag für ein
neues Geläute gegeben worden. In allen Gemeinden bestebt
der dringende Wunsch nach Ersatz der 1917 abgegebenen
Orgelpfeifen. Die Ziffern der Taufen und Trauungen haben
ganz bedeutend zugenommen. Es belief sich in den vier Ge¬
meinden die Zahl der Taufen auf 1016 (1916 auf 670, 1917
537. 1918 682). der Konfirmanden auf 1205 (in den Variab¬
len auf 1077. 1237 bezw. 1157), der Trauungen auf 599 (292.
345, 374). der Kommunikanten auf 14 371 (13 438, 13178.
12 225), der Beerdigungen auf 1011 (885. 1161, 1221), der
ttbertritte zur evangelischen Kirche auf 31 (28, 18, 30) .
der Austritte aus der evangelischen Kirche auf 82 (12, 85. 15).
Di« Wahlen in die Eliernbeiräte haben sich in aller Ruhe
vollzogen und sind in durchaus gemäßigtem Sinne ausge¬
fallen. Die herrschende Kohlennot hat den Kanfirmanden-
unterricht erheblich beeinflußt. Was die sittlichen Zustände
der Gemeinden anbelange, so sei in Anbetracht der so unge¬
klärten Verhältniffe gerade hier eine große Vorsicht und Zu¬
rückhaltung im Urteil geboten. Noch sei der schwer« Krank-
'beitsproreß des Volkes mit feinem inneren sittlichen Zerfall
nicht überwunden. Auf zwei Dinge wird besonders hinge¬
wiesen. auf die notwendige Fürsorge für die im städtischen
Hospital geborenen unehelichen Kinder und auf die sich meh¬
renden Anträge auf Fürsorgeerziehung, gestellt von den
eigenen Eltern , die über ihre unbotmäßigen Kinder nicht
mehr wissen Herr zu werden.

— Arztrat und Quäkerspeisung. Eine in Berlin abgehal¬
tene Konferenz von bekannten Kinderärzten Deutschlands,
die als ärztlich« Berater der Quäkersveilungen in den Be¬
zirken Berlin . Ellen, Hamburg. Leipzig. Frankfurt a. M.,
Dresden und München fungieren, dat gewille neue Grund¬
sätze für dieses Liebeswerk aufgestellt. Als Ergebnis der
Aussprache soll in Zukunft bei Auswahl der Kinder für dw
Speisung die ärztliche Untersuchung mit einer Index-Be¬
stimmung verbunden werden, die Körpergewicht und Körper-
länge in Rechnung stellt. In jedem Distrikt soll ein au°;
Ärzten bestehender Bezirksbeirat das Speisungswerk dau¬
ernd beraten und den Gemeinden in der Durchführung zur
Seite stehen. Er bat insbesondere dafür zu sorgen, dag die
Speisungen in bygienisch einwandfreien Räumen vorgenom¬
men werden und daß für die Speisung die vorgesehene Min¬
destzeit von 25 Minuten unter allen Umständen emgehalten
wird. Auch ist beabsichtigt, ein Merkblatt ..An die Mutier
zu verteilen, das die Grundsätze und Richtlinien der Quaker-
Speisung enthalten wird.

— Der Schuhwarenhandel gegen Preiserhöhungen. Der
Verband deutscher Schuhwarenbändler erläßt einen Protest
gegen die Schuhpreiserhöhung an alle an der Schuherzeugung
und deren Vertrieb beteiligten Gewerbszweige. Es be:,8l
da u. a.: Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die Preii«
für die zur Erzeugung notwendigen Rohstoffe und Vonabrr-
täte eine steigende Richtung einzuschlagen beginnen, wodurch
die Schiiöwcrenpreiseanstatt der erwarteten Senkung e-.ne
weitere Steigerung erfahren müssen. Als berufene Vertre¬
tung des organisierten Schubbandels erklären wir lnerinri
öffentlich, daß die Kaufkraft der breiten Schichten der Ver¬
braucher für etwaige weiteranziehende Schubvrerse nrcht
a u s r e r ck, t Die allgemeine Erschöpfung der Kauffübigkelt
des Publikums hat mir Recht allenthalben Bestrebungen ge¬
zeitigt, die Preis« noch tiefer zu senken,  als es infolge
der letzten wirtschaftlichen Entwicklung der Fall war. Wie
die Vorgänge der letzten Zeit gezeigt haben, wird vor allem
der Kleinhändler von dem Käufer für die Preissteigerung:
verantwortlich gemacht. Diese irrige Auffassung bat NA. be¬
kanntlich in letzter Zeit sogar in Plünderungen der Laden,
und «cwaltsomem Preisabbau geäußert. Als dre Vertre¬
tung des von weiteren Preissteigerungen in erster Reibe ge¬
fährdeten Slandes müllen wir daher unsere warnende
Stimme erbeben und hiermit öffentlich erklären, daß der
Schubbandel fest entschlossen  ist . weiteren Preissteige¬
rungen für Schubwaren den größten Widerst an  d ent-
gegemuletzeir. Er fordert hiermit aber auch alle an der Her¬
stellung und dem Vertrieb der Schubwaren beteiligten Kreise
auf, gleich ihm die Äblebnung höherer Preise und den von
ihn damit beabsichtigten Druck auf eine Preissenkung auch
auf ibre Vorlirteranten zu übertragen. <

— Neue Einmarkscheine. Die Reichsschuldenverwaliung
hat neuerdings Darlebenkallenscheine zu 1 M. vom 12. August
1914 ausgegeben, die an Stell« des roten Nummern- und
Stcmvcloufdrucks «inen solchen aus blau - violetter
Farbe  trage ». Die sonstige Ausführung ist unverändert
geblieben.

— Fahrscheine und Papierverbrauch. Um Pavierersva' * - - - der Fahrscheirnisse zu erzielen, hat man eine Verkleinerung der Fahrscheine
der Frankfurrer Straßenbahn vorgenommen, die bekanntlich
in früheren Zeiten reichlich grob waren. Wie , grog d«:
Parier, .erbraust- für Straßenbahnen in den Erogstadten ist.
beweist die Sratistik einiger deutscher Großstädte vom Jahre
1917. Berlin verbrauchte z. B. 100 000 Kilogramm. Ham¬
burg 80 600 Kilmiromm. München nur 18 000 Kilogramm,
da es ganz winzige Fahrschein« hat. Im ganzen Reick
bcanchte man 1917 etwa 10 000 Zentner Fahricheme! — uud,
dst Fahrscheine der Wiesbadener Straßenbahnen fallen nach
immer durch ihren Umfang auf und könnten eine Verkleine¬
rung vertragen.

— Diokletian und die Höchstpreise. In Birts inter-
ellantem Buch ..SvätrömischeCharakterbilder" wird erzählt:
Diokletian entschloß sich im Jahre 301 zu einem Schritt, der
unvergleichlich ist und das Interesse der Gegenwart in höch¬
stem Maße verdient. Er machte einen T a r r f f u r H och st-
preise _In dem Vorwort sagte er ungefähr: Dre Kriege
ruhen, wir baden jetzt tiefsten Frieden: nun soll das Reich die
Güter des Friedens auch genießen. Aber die Habsucht wütet:
täglich, stündlich, in jedem Moment stürzen sich die Rasenden
auf ihren Prosit : sie kennen kein Maß. und das Publikum
kann es nicht länger mit Geduld binnehmen. Es gilt als
religio , am Ausvlündern der Besitzenden sich nur durch
Zwang hindern zu lassen. Daher ist es Sache unserer väter¬
lichen Fürsorge, für di« Menschheit Sille zu schassen. Die
Justiz muß eingreifen. Was durch Naturrecht sich von selbst
verstehen sollte, muß durch Gewalt erzwungen werden. Zu
lang« schon haben wir geschwiegen. Denn selbst aus den
Eottesgaben wollen sie Gewinn ziehen: in bezug au, di- be¬
vorstehende Ernte wird spekuliert, vorher berechnet, und sie
sind unglücklich, wenn Regen die Felder befruchtet. DasVrer-
fache. das Achtfache nehmen sie. . . Daher haben wir be¬
schlossen. zwar nicht die- Preise für die Waren zu bestim¬
men . . .. wohl aber eine Grenze für die Preis« festzusetzen.
Niemand darf sie überschreiten: Käufer und Verkäufer, die

kam. — Natürlich kamen dann wieder Stunden , in
denen er mich zu versöhnen suchte, natürlich warf er
mir dann wieder einige zärtliche Worte als Köder hin,
auf die der verängstigte kleine Fisch anbitz. Trotzdem
ging ich schon im ersten Jahr von ihm fort zu meinem
Vater . Aber ich erwartete das Kind und so ließ ich mich
doch wieder überreden , zu dem Mann zurückzukehren,
der . scheinbar voll Reue , versprach, nun würde alles an¬
ders werden . Mein kleines Mädel , mein Ellachen, schien
er auch wirklich gern zu haben . Es war , als besänftigte
das Sümmchen sein Gemüt . Aber dann starb mein
Vater und nun begann erst die rechte Hölle. Mein
Vermögen war festgelegt, es sollte Dorbehaltgut der
Frau bleiben auch nach meiner Mündigkeit , einstweilen
war noch ein Vormund eingesetzt. Felix war - schwer ge¬
kränkt über dieses Mißtrauen und erging sich in
Schmähungen gegen meinen Vater . Vor dem Vor¬
mund benahm er sich freilich sehr angemessen und zu¬
rückhaltend. Aber als ich dann selbst die Verfügung
hatte , gingen erst die wildesten Szenen los . Nun sollte
ich ihm unbeschränkte Macht geben. Aber ich war reifer,
klüger geworden , ich wußte nun , wie recht mein Vater
gehabt hatte und setzte mich tapfer zur Wehr . Als er
mich eines Tages in einem neuen Wutanfall mit dem
Revolver bedrohte , verließ ich mit meinem Kind fein
Haus , fest entschlossen, nie mehr zu ihm zurückzukshren.
Ich wußte ja nichts vom Gesetz und verweigerte auch
nach der gerichtlichen Aufforderung jede Versöhnung.
Felix hatte sich einen geschickten Anwalt genommen.
Vor Gericht zeigte er em ganz anderes Gesicht. Da
war er der liebevollste, nachsichtigste und gütigste Ehe.
mann , da behauptete er mit schmerzlicher Bewegung,
nur meine Launenhaftigkeit trüge an dem Zerwürfnis
der Ehe Schuld. Er müsse auch leider annehmen , daß
ich nur deswegen von ihm fort wäre , weil ein junger
Künstler , mit dem ich gerne verkehrt habe, in München
wohne. In meiner Dummheit hatte ich mich allerdings
von dem Künstler , der mir übrigens gleichgültig war,
dem ich nur etwas zu verdienen geben wollte, in Mün-

Zeugen ?" Ich mußte verneinen . w
Felix immer höflich gewesen, er war ja Kavalier , nicht
wahr ? . . . So ist die Grausamkeit geschehen, daß ich

chen malen lassen. Das war nicht wegzuleugnen. Man
hatte mich bei ihm im Atelier gesehen. Und als ich
ontgegnete : „Ich bin fort , weil mein Mann mich be¬
schimpft, geschlagen, bedroht hat ", hieß es : „Haben Sie

ßte verneinen . Vor Fremden war
gewesen, er

wahr ? . . . So ist . . _ . . . .
als der schuldige Teil erklärt , die Ehe wegen böswilli¬
ger Verladung geschieden und das Kind , mein Mädel,
dem Vater zugesprochen wurde . Ihm , dem Zornigen,
dem Rohen ! Was halfen mein Widerstand , meine Ein¬
gaben , meine Bitten ? Ein Jahr später wurde Felix
von Martin wegen Soldatenmißhandlung mit schlich¬
tem Abschied entlassen. Nun hätte man mir vielleicht
geglaubt . Ich konnte erreichen, daß die Kleine in einem
klösterlichen Pensionat erzogen wurde . Dazu gaben
auch seine Verwandten die Zustimmung . <

Verstehst du, Renata , daß es mir seitdem ganz
gleichgültig ist, was die Menschen von mir denken? "

Das junge Mädchen hatte bewegt zugehört ; zärt¬
lich drückte sie Mietzes Hand . „Mich wundert nur , daß
du so lieb und gut geblieben bist! Eine andere wäre
wohl ein böser Teufel geworden !"

Mit einer wahren Begeisterung hing sie nun an der
Freundin , stolz, ihre Partei zu ergreifen und die Ver¬
kannte , so ungerecht Verurteilte , gegen alle zu ver¬
teidigen.

Freilich , der freie Ton , der zuweilen bei den Gesell-
aften bei der Baronin herrschte, gefiel ihr nicht recht.
!enn das Lachen verklungen war , dann brachte sie

eigentlich keine Erinnerung in das trübselige Heiiu
mit ; ihr Leben blieb innerlich leer wie zuvor. Es blieb
das heimliche ziellose Sehnen nach Wärme und Glück,
das sie niemals zeigen und verraten durste . Man hätte
sie für sentimental , für altmodisch gehalten . Tannberq
sagte ihr ja freilich liebe Worte und hätte gern eine
Gelegenheit erhascht zu einer zärtlichen Annäherung.
Aber sie war vor ih.m auf der Hut.
* D »rtsetzung folgt.'
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Nettes Mädchen . _
L, tn gute Pflege als

abzug . Ort . unter
5- 878 an den Tagbl.-VI.

Aritroe . 36 Jahre.
{ftiö-. vom Land , ein eta.
•f>aue , stw . Landwirtfch .,
S Kinder v. 10—17 2 ..
foiinj &t Herrn m guter

t»Lung kennen 3« lern.

Kindrrloie W,twe.
kattz.. rn. Gon . Ausstatt.
«. etwas Derm.. wünschtch wieder zu verheiraten.
~ur Herren in sicherer

n-it einem Kinde mcht
nusgeschl .. wollen ihre

^ Jü - cm « " Me,rickt . « . M .. Eltvil

Welche vermögende
Dame

nchchte intellig. ja. Btannroll angenhm. Aeußern
rweckr Heirat kennen
lernen? Oft, «- D. 878«n den Tasbl .-Berlag.

rnette Minen
2? u. 29 I ., w . auf diesem
Weae mit 2 nett . Herren
in gesich. Stellung zwecks
Heirat tn Briefwechsel zu
treten . Offerten mit Bild
unter Ai . 373 an den
Taabl .-Verlaa zu richten.

Heirat!
Zwei Herren . 24 Jahre,

symv . Ersch.. m . eig . Eesch ..
suchen auf diesem nicht m.
ungew . Weae die Bek.
2 junger Damen . Cs
wird mehr Wert auf
ang . Aeuhere u . gedieg.
Herzensbildung , als auf
Verm . aelegt . Off . nur
mit Bild , welches sofort
zurückges. wird . u . U . 878
an den Taabl . - Verlas.
Di? M i.on E hrensache,_

Sei Herr.
welcher Sonntag abend
Dame vom Bahnhof bis
Ecke Sckwalbacher und
Platter Str . Lesleitete,
wird zwecks Rückivr . um
Lebenszeichen gebeten u.
E . §78 an den Taabl .-Dl.

Donnerstag » den 24. August , nachmittags » soll
im Distrikt .»Mühlberg " , link? der Lahnstraße » der
Ertrag von zirka

6Z Apfel- unb  Birnbäumen
gegen Barzahlung versteigert werden.

Händler werden nicht zugelassen.
Kufammenknnft nachmittags 4 Nhr an der Lahn¬

straße vor dem Zimmerplatz Rock.
Wiesbaden » den 23. August 1920.

Städtische Verwaltung
für F283

Landwirtschaft» Weinberge
und Forsten. _

ForWng her Mm
f 0lte $i |titpi §.

Morgen Donnerstag , den 28. cr.,
«nStags 3%  Uhr beginnend , versteigere ich zu-
gge Aiiftraar in meinem Lersteigerunsslokale

Luisenstratze 43 dahier
erhaltenen Mobilien

gegen gleich bare

-! mit wnnder-
nnklrr . Soklief ..

ein eleganter «. just neu « —
barem Klans (Marke Zeitter n.

ammen 3!
jyniÄerbnrSette

Kl '« Ä»; hslt - r"' l - n . Ä'iir .' Lchr'äuke . verich . Srüble.
KüchsnschrÄnke. Anrichten . Eckiankel- , n . Ataoter-

zyNnderblro . oers ^>. Sofas «. einzelne Sessel.
Setten mit Vmlratzen . runde . mereckio «. ., .«va !e

Tisch». Wasch ' n . Rachtttfchr . . Handtnchstander.

und Gebrauchsaegenstände.
Kestchtioung jederzeit.

ItsMtH ®Itras| ous Sffli M.
Auktionator und Tarator.

(Handelsgerichtlich eingetrasem)
Lniienstrake 43. Wiesbaden . Telephon 5287»

Rennen Wiesbaden Courses
3 Ufer naclm »Mfa«?s

Donnerstag , den 28. August,
Sonntag , den 29. August.

Totalisator u . Restauration
auf allen Plätzen.

ä 15 beures de l ’aprcs - inicüi
Jeudi , le 26 . Aoüt,
Dimanche , le 29 . Aoüt.

Pari mutuel et Buffets sur
tcutes les places.

fertigt L
H. Götzen, o

Lauggasse 37 . Tel . 2426.

SMkk'ÄWSSl
tn

u. Rhenania

Sofort greifbarI

1000  kg Seife
Marseille, weiß, extra, 72%, prima Qualität.

Adresse: Hfleyea*, Homeräerg 13, Wirtschaft.

Todes -Anzeige.
Sf«#n Freunden und Bekannten hiermit

die betrübende Anzeige , daß meine innigst-
grliebte Frau

AmiK HÄdner
geb. Maassen

tmie  on « t-r von 6S Jahren infolge eiiws
Herzschlager sanft entschlafen ist.

Di » trauernden Hinterbliebenen:
Karl Hübner , Lokomotivführer a . D.

u. Fra « , verw . Teeger , ged. Maassen.
Wiesbaden , Platter Sir . 2, 23. August 192« .

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 26. August , nachmittags 31/ « Uhr , von
der Leichenhalle des Eüdfriedhofes aus statt.

Heut « morgen entschlief fanft nach langem,
schwerem, im Felde zugezogenem Lewen , mein
oeliebter Gatt « und treuiorgender Bater feiner
Familie , unser lieber Lohn , Bruder , Onkel
md Enkel

Johmm Spengler
Kaufmann tn Wiesbaden

m Mer von 83 Jahren.
In tiefer Trauer : , „

Fra » Marie Spengler » geb. KmdSvozel,
und Kind Willi.

Fr an Foh . Spengler . Wwe.
Familie H. Schwarzkopf.
Fan , lie W . Spengler.
HanS Tpeugler , und Großetteni.

Die Beerdigung findet Donnerstag , oen
20. August , nachmittags 3>/4 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofer aus statt.

Matratzen,
Betifedern

zu sehr billigen Preisen.

Holz- und
Eisenbetten

12«, 149 . 18«. 200 , 25«,
88V, 375 , 46« Mk.

Kinderbetten
36 , 150 , 180, 225,

300 Mk. ufw.

Matratzen
120 » 180 , 200, 300 , 350,

375 Mk. ufw.

Bettfedern
und Daunen

s , 8, 12.50 , 20, 35, 45,
50 Mk . ufw.

Bettbarchent
30 » 85, 50 Mk . ufw.

Patent rahmen
80, 100 , 130, 140 , 150,

180 , 180 , 190 Mk.
Nur Sa Dualitäten!
Betifedern und

Matratzen
(Eisens Fabrikation).rrmnum
e.BefftifrttH
Wiesbaden,

Mauergasse 15.

Vom 26 . bis 30 . August:

? Ravengar '
IV. und letzter Teil:

Die Stunde der
Abrechnung,

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagogenplätze.

Zum Neujahrsfeste und dem Versöhnungstage finden
Festgottesdienste in der H ^uptihnagoge am MichclSberg
und im Saale der Loge Plato . Friedrichstraße 35, statt.

Ter Einlaß zu den Gottesdiensten kann nur gegen
Vorzeigung von Eintrittskarten erfolgen , welche im
Amtszimmer unserer Gemeinde . Emser Straße 6,
werktäglich vormittags von 9—1 Uhr ausgegeben
werden . Denjenigen Gemeinde Mitgliedern , welche in
der Hauptsynagoge keine Plätze erhalten können , werden
Eintrittskarten für den Logenfaal unentgeltlich verabfolgt.
AnFremde werden Eintrittskarten , soweit Raum vorhanden,
für beide Gottesdienste gegen Bezahlung ausgegeben.

Wiesbaden , den 15. August 1920. F253
Der Vorstand der Israelitischen KultuSgemcinde.

Von der Reise zurück
Uff » Belltiiger

Spezialarzt für lungsnkrankfieiten,
Telephon 4055 . Mainz Kaiserstrasse 48, Part.

Sprechstunden : Montag — Freitag
von 12— 1 u . 3— 5 Uhr . F7

6fijjK AOwst
Täglich frisch gekeltert!
Reftaur . Schweizersarten,

Platter Str . 152.

«MlM litt «» -
u . Abendtisch zu Tagesvr.
Röuterberg 13. Restaur.

laciibinderarbeiten
jeder Art fertigt geschmackvoll

und dauerhaft die

L. SchetteRb8rg’ SGhe
Hsfiiiicfiriruckerei

TajHatthaas Fernruf Ir. G850-53
Kontor: Schaltelutüe linkt.

Hals

Wir sind in der Lage, Reinigungs- und Farbaufträge
jetzt wieder wie vor dem Kriege in guter Aus¬
führung und in ganz kurzer Zeit auszuführen.

Färberei Gebr.Röver
Wiesbaden

Läden: Langgasse 12 — RheinstraBe 56.

Filmwerk in 6 Akten |
mit

Manja Tzafsshewa.

De.Klaus.
Heiteres Volksstück |

in 3 Akten mit

Konrsd Dreher.
BeginntWerkt . 4 Uhr.

Thalia.
I Kirchgasse72 . Tel .6137

Vom 21.—27. August:

iAm Weibe
zerschellt

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

IErich Kaiser-Titz.

le Briefe.
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 3—lOVs Uhr.

Billige Preise für
Schuhreparaturen.
Bei uns kosten Ihre Schuhsohlen die Hälfte , weil
unser Goliath -Kern -Leder doppelt so lange hält,

wie jedes andere beste Kernleder.
Herren - u. Damen - Sohlen , Vielehe eher wie
in 3 Honaien durchgelaufen sind , ersetzen

wir umsonst durch neue Sohlen.

Herren-Sohlen ‘ZTlS’ 30- 40  Mk.
Bamen-Soltlen MÄääf 25- 35  Mk.

Kincüer- Sohlen entsprechend billiger.
Vorschuhen , Biester,

sowie alle Reparaturen billigst und gut.
Schuhe werden umsonst abgeholt u . zurückgebracht.

Goliath-Schuhgesellschaft
Coulinstraße 3 , Laden . — Telephon 6074.

: :
Schwsigepfiicht

Drama in 4 Akten 'mit

Moll Schildkraut.
und Thea Sandten.

Entfesselte
Leidenschaften.

Drama in 4 Akten mit
Maria Widal.

WMAyrü
Wilhelmstr .8. Tel .593

Achtung! Zigurrenfabrik
welche nur erstttaffige Spezialfabrikats herstellt , alles
moderne FaffonS und helle Farben , in den Preislagen
von 560.— bis 1950 in kl. Steuer , nimmt noch Aufträge
entgegen . Gleichzeitig wird tücht . Bertr . für Wbd. u.
Um geb. gesucht.

Zigarrenfabrtt Nie . Zubrod & Sohn,
Seligenstadt i. Hessen._Ipiarliga

Dukatengold 800 gestempelt
18 kai *. Gold 750
I4kae . Gold 585 __

|Sitar. Gold 333 gestempeltv.30.—anj
Luorme Auswahl stets am Lager.

70 Kircifogass © 70

Der in allen Städten
mit durchschlagen-

| dem Erfolg gespielte |
Operettenfilm

Sehwarz-
ttiald-
mldel

IVolksstück in 6AUten I
Verstärktes

Künstler - Orchester . |

Spielzeit : 3-10V5U r.

'►KÖNNENM « ! *- «»-
IHTHtTICfMOS 14N6 MD»

gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.
Tel . 6138 . 96$

1919er, weiß.
Ein vorzüglicher Tropfen!

‘/i Flasche Mt 12 .—
ohne G!as u. Steuer,

bei Mehrabnahme billiger.

Ktpak al Likörs
äußerst preiswert!

H. ICîiessing
3 Albrcchtstr . 3.

Eingeschobene ?*

fferdetaarkt
Jraiikfmta.K.

I. September , ns»
Städt . Viehhof.

SWMWeu
alle Größen nach Maß.

Gustav Mollath,
4L Friedrichttraße 4L

KAIU

Das große
August-Programm

mit

Rans
Sdinitzer

dem
geistreichen Spötter.

spyiig
Mauritiusstr . 12. T.6137

Vom 26.- 27. August.

Das Irrlicht.
Ungarisches Drama

in 4 Akten.

lab Sie Fritzchen
nicht gesehen?

Schwank in 3 Akten mit
Arnold Rieck.
Spielzeit : 4— 10' /, Uhr.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz 1 Mk ., 2. Platz
1.50 Mk ., 1.Platz 2 Mk .,

Sperrsitz 3 Mk.

ODEON
AUein -ErstauHübrung!

Gehetzte
Menschen.

Großes Nihilisten-
Schauspiel aus dem
modernen Rußland mit
Clara KimbaMYoung.

Das verhängnisvolle
Testament.

(Vom Altar in den Tod)

{ HM 1
MWüz-HMll.
Mittwoch, 25. August.

Fräulein Puck.
vp «rette m 3 Sl' ten von w .Kollo.
3n den Hauptrollen sind de,
ichSftigt! Die Damen: Maria
Palik, Smmt) Pel« y. Christa
WinkeNowoky. Gisela Wurm.
Die Herren : Ostar Dugge, Tarl
Ehrhart -Hardt , Ludwig Kepper,
F. W. Lieske, Kurt Ttotzenberg,

Hermann Darndal.
Anfang 7, Ende nach8.20 Uhr.

sMhl>Moiiz«tl!I
riittvoed , 25. Lugurt.

Vormittag« 11 Uhr.
Konzert

des Städtischen Kurorehestsr»
in dar Koohbrunnen - Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral : . Wae Gott tut“.
2. Ouvertüre zu »Der Trom¬

peter des Prinzen“ v. Dänin.
3. Die Temperamente , Walzer

von J . Gunel.
4. Largo , D-moUV. Beetheven.
5. Fantasie aas „Die Afrika*

nerin “ von Meyerbeer.
& Sängerlust , Polka v. StrauS.

Zwei Konzerte
des Städt . Kurorchesters
unter Leitung des Komponisten
und Kapellmeisters P. Lincke

aus Berlin.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Metropol-Marseh.
2. Ouvertüre zu »Im Reiche

des Indra “.
3. Trost , Elegische» Tonstüefe.
4. Die Bajadere , Parade -Inter-
8. O Frühling , wie bist du so

schön , Walzer.
8. Ouvertüre zu „Frau Luna“.
7. Geburtstagsständchen.
8. Im Walzerrausch , Walzer.
9. Freut euch des Lebens,

Potpourri.
Sämtlich von Pani Llnck«,

Abends 8 Uhr:
1. Apollo-Marsch.
2. Ouvertüro zu „Grigri“.
3. Traum vom Glück, Komanzn
4. Amina, ägyptisches Ständ¬

chen.
5. Verschmähte Liebe,Walzer.
6. Ouvertüre zu „Lysietrata“.7. Luna -Walzer.
8. Ob du mich liebst , Lied.
9. Musikalisches Wettrennen,Potpourri.
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Achtung!
Marmore Schreibgarnitur.
4teiL schwarz. wunder¬
bare Ausführung , sehr ge¬
eignet als Kefcbenk. preis¬
wert zu verk. Grandegger.
Hellmundstraße 54. Stb 3

ein Nußb.-Eßzimmer . ein
Rokoko-Salon , ein Wohn¬
zimmer febr billig zu ver¬
kaufen. Kopp, Helenen¬
straße 80. 1 St . links.

Joüe chamb .,
neuve , chene ; ä vendre.
Armojre ä ' gl. 3 portes,
commode - toil . marb . u.
gl. 2 lits compl . 2 tabl.
d. nt . POENGT, Keller¬
straße 11, Gartenhaus,
Wiesbaden , de 12 h ä 2
u. 6 L 8.

Schlafzimmer,
hell -eichen. 3tür . Sviegel-
fchrank. w. Marmor , und
Daunen -Bettzeug vreisw.
zu verk- (9—12. 3—8).

Tütfchulte.
Eöbcnstraße 29. Dort , r.
«ack. Schlafzimmer , neu,
4 roh. Bettft . bill . zu vk.
Rauer . Albreckitftraße 12.
Eine modern gewölbte

Pitickvine-
ZWeN'ElmiWM

mit Linoleumbelag und
Facettverglaf .. vrw . z. vk.auer . Oranienftr . 43. 4.
Garnitur , beit. a. Sofa,

4 Stühlen mrt Roßbaar,
Preis 600 Mk. Mathes.
Selenenftraße 15. Sth . P.

Elegant. Trumeau
mit filbervlatt . Geschirr,
fall neu . preisw . Vaul
Köhler Langenichwalbach
(Schnmlbacher hoi ) .
1 veritellb. Krankeutifch

zu vk. Erbacker Str . 8. 1 l
2 erlerne Bettstellen.

1 Gaskronleuchter , zehn
35überrahmen ufw. wegen
Umzugs zu verk._ 2111=
bänoler verbeten . Römer.
Labnstraße 11.

Roßhaarmatratze.
Steil ., mit Keil . Eh- u.
Kaffee-Service f. 2 Vers.
Heigel. Emier Str . 86. 1.

LiegesWl.©asofßn
ZU verk. Fischer. Vier-
ftadt , Taunusstraße 1. 1.

1 Polten neuerKorbmöbel
ehr schöne Arbeit , preis¬
wert zu verkaufen ber
Kundiuger . Mainz . Große
Bleiche 2. 1. Tel . 1666.

Neifehandkoffer. Eold-
rahmen . Weckeruhr zu vk.
Roack. Dotzb. Str . 13. Hof

Wand -Waschbecken.
Porz ., klein, zu verkaufen.
Mendel . Ringkirche 10. 1.
Eine elektr. Sckalt -Ühr

für Zeit - u. 3-Minuten-
Schaltuna . sowie 1 Paar
starke Touristen - Stiefel
(Gr . 43/44) zu vk. Eöbel.
Rbeinaouer Str . 8. 3 r.

Gas -Sängelampe
u. Petr .-Steblamve zu vk.
Klose. Hellmundstraße 8.

Wegzugshalber
viele Haushalt . - Gegen¬
stände zu verk. Herber,
Nik ol assiraße 32._
Schöne weihe Geschäfts-

Einrichtung vrw . zu vk.
Zweig . Schwalb Str.  6.

Schneider-Einrichtung
vreiswert zu verk. Zweig.
Schwalbacher Straße 6.

Mm  Ms
2-Sitzer . billig zu verk.

Lickners . Aarstr . 30.
Rolle

zu verk.. wenig gebraucht.
38—40 Ztr . Tragkr .. 1- u.
2ivänn . zu fahr . Rorden-
stadt . Nassauer Straße 9.

Starker Waidwagen
zu verk. Karlstraße 2.  P

Ein Kinderwagen.
1 Ulster u. Herrenvaletot
z» verkaufen. Floürer,
R oonstraße 12. 1 links.
Klavowag . vk. Henning.

Dotzlieimer Str . 78. M . 1
Hsrren -Fahrrad.

gut erb., zu vk. Schmidt,
Bülowsiraße 9. Hth . 1.
Fahrrad . neu b. zu vk-

Bi nd. Goe thestrabe 2. 2.
Mrtfll ) 55Ö Mf.

(w ' t neuer Bereifung ) .
mim  150 M.
Wt -MW, MftL,

für 17i - Jungen . 330 Jl
zu verkaufen bei Froh ».
Blücherstraße  6 2 r._

Schneider-Nähmaschine.
Nfaff . Rundschiff, zu vk.
Enn est R ismar ckr . 43. P .
Gute Nähmaschine verk.
Krieg er , Frnnken str. 22. 1

Sehr guter Füllofen
zu verk. Sievert . Sonnen¬
berg . Kaiser - Friedrich-
Straße 1

Gebrauchter gut erhalt.
Gasherd

mit Backhaube
verkaufen. Wirth,

ilbelinstraße 40. 1.
Grober Herd.

1.86X0 .92 Mtr -. m. zwei
Backöfen u . ein . einrach.
Wirtschaftsbüfett , ca. 2 m
lang , mit 2 eingebauten
Eisfchrankabt .. auch für
Lebensmittels . geeignet,
beid. gut erhalt ., zu verk.
Link. Fahrtmüble . bei
Niedernhausen . N. Ausk-
bei M ohr. WesteMtr . 8

Zink-Badewanne
u. Koviervreffe zu verk.
Flechsei. Iabnstr . 12. P

2 kl. Weinfässer,
50 u . 75 Liter haltend,
u . fast neuer Zylinderhut
(Kopfw . 56) zu verkauf.
Labnstraße 2. 1 rechts.

Frisch geleerte
WM - .N0 MMllWsöl
zu verkaufen bei Peter.
Hermannstraße 17.

Doppclseit . Glasfahnen-
fchild. 85X55 Zmtr .. in
Eifenrahm .. u. Wiesbad.
Adreßbuch 1917 billig zu
verk- Kirchgaffe 7. Hof.
bei Schultheis.

Gebrauchte

Bauhölzer
(wie neu)

billig zu verkaufen.
F . Fuchs »Wiesbaden,

Helencnstraße 26.

Zwei Fuhren
Torf

als Streu oder Dünger
zu verkaufen . Portier
Hotel QuMana.

Mie!
zu verkaufen. 919

W. Gail Wwe.
Biebrich «. Rh., Tel. 13.

(  Händler -Verkäufe
Hochmodernes

Speisezimmer
kastanienbr .. 3800 Mk..
mod. Diwans u . Cbaifel.
i. a . 2lrb. bill . Möbel-
Baucr . Wellritzstraße 51.

Schlafzimmer
in Birken . Eick.. Rüstern,
weit unter Einkauf ■ zu
verkaufen . H. Schäfer
Stiftstraße 12.

Möbel.
Ich babe meine Preise

von beute an ganz be¬
deutend herabgesetzt und
verkaufe ich sämtliche in
m. Lager babende Möbel.
Betten . Volkterwaren «.
drrgl . zu dem weitmögl.
Entgegenkommen. Ich be¬
merke noch, daß ich in
Svettezim .-. Hcrrenzim --,
Wodnzim.- Schlafzim.- n.
Küchcn-Elnrichtirngen gr.
Auswahl in solider Aus¬
führung auf Lager habe,
gleichzeitig in Sofas und
Chaiselongues.

Möbelhaus
I . Fuhr

34 Bleichftraße 34.
Telephon 2737.

Anzahl Betten
pol. u . lack., v. 150 Mk.
an . hochmoderne Büfetts.
Vertikos . Sviegelfchränke
Kleiderfchr.. Küchenfchr..
Wafchkom.. Diw .. Ebatfe-
longues . Matratz , in all-
Füllungen sehr billig.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51.

Sofa . Kommode.
Bücher-Etagere . Nacht- u.
Waschtische,. Liege - Stuhl.Spiegel . Bilder (Stiche ),
Trübe . Badewanne billig
zu verk. Bouillon . Dv
heimer Str . 84. Ctb

Mh. UlhMiWM
weis; lackiert. mit ^Linol .-
Belag . crftkl. Schreiner¬
arbeit . febr billig zu verk.
Möbelschrernerc» Vogel.

Eltviller Straße 9.
Achtung, billig,

Küchen-Einr .. Silber-
fchrank. Prachtstück. . nur
850 Mk.. Trum .-Spregel,
Wafchkom.. Küchentlsch.
Klavpwagen . f. neu, 120,
Spiegel u. Bilder . Kleid .-
Schränke. 1- u. 2tui . u.
versch. billig . Schorndorf,
Helenenstraße 3. Part.

Ladentheken
schwer, geschnitzt. Platte
Eiche, vreiswert abzug.
Duchdabl. 4 Bärenftr . 4.

20  W geleerte WM
7 , Stückfässer und große
Partie Fässer von 260 bis
40 Liter zn verkaufen.

Acker
Wclrritzstraße 21.

— Telephon 3930. —

Nach Vergrößerung der Warmwasser-Anlage ist ein

Heitzwasserofen
(7g Q .-Mtr . Heizfläche) uud Boiler zu verkausen.

Besichtigung durch Maschinenmeister Hoffmann,
Verein vom Roten Kreuz, Schöne Aussicht 41. F209

WsUW j
Airedale-Terrier

Hündin , gut dressiert , zu
kaufen gesucht. Schlüter.
Eiaenb . S . Waldtraut.

Weißfuchs
gut erl,.. zu kaufen gef.
Windeis . Scklangenbad.

Soter Roie.
Lu höchsten Preisen lcaukt

Herren-, Damen-
und Kinderkleider

Wäsche , Schuhe , Möbel,
Gardinen , Bettfed .,Uhren,
Gold-u .Silbergegenstände

S . Klausner
Weilstraße 20, H. 1.

Tel. 6085. Kommei .Haus.ömen-Jnmen-
Lchuhe, liyren, Zahngebisir,
Gardin .,Federbett ., Riffe»,
Teppiche, jow. alle ausrang.
Sachen lauft D . Sipper,
Riehlstraße 11. Tel. 4878.

Wintermäntel
für jg . Mädch. aus Herr-
fchaftsh, z. k. gd . Blank.
Kl . Sckwalb . Str . 4. 2.

Zn kaufen gesucht
lleberzieher . gut erhalten,
mittelgroß , schlank. Roth,
Kavellenstraße 18. 1.

Wäsche
(Bett -. Leib-), kauft geg.gute Preise
Koch. Hermannstraße 13.

Telcvhlln 2705
Teppich aus Privathand
zu kaufen gef. Off. an
Block. Kaii .-Fr .-Rina 43.

Kokos -Teppich
ca. 200X300. zu kaufen
gesucht. Ana . an Fürth.
Wilbelminenstraße 47.

« K» we.
antikeGegenstände, Gold
Lilber , Kunstgegenftändc

und größerer

BrillanLriug
von Ausländer zu kaufen
gesucht. Angebote unt.
K. 374 an Tagbl.-Verl.

Gute Oelgemälde
aus Privatband zu kaust
gesucht. Offert , u. S . 380
an den Tagbl .- Verlaa.
Antike größ. Oelporträts.
mit oder ohne Rahmen,
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten unter B . 379 an
den Tagbl .-Verlaa.

Kontrollkasse
National, möglichst mit
Mehrschubladen und Bon,
gesucht. Angebote mit Preis
und Beschreibung an Alfred
Maurath , Frankfurt a. M.,
Neue Mainzer Str . 80. F133

Möbel -Ankauf
Suche Möbel für Pens .-

Einrichtung . sow. einzelne
Möbel aller Art.

chwarz. Roonstr. 13.
MU 'üoljtßiniiir

Wäsche ii. Gardinen zu
kauten gef. Vostkarte gen.
_Veil stem Srd anniatz 5.

Eebr . gut erb. Sofa
oder Diwan u. eint , gute
Möbel für 2—3 Zimmer
gegen gute Bezahlung
gesucht. Fr . Peter . Her-

lannttraße 17. 1
WrWlUM

evt. mit 2 Sesseln, von
Privat zu k. ges. Off. m.
Preis an Hafner . 'Mainz,
Scharenaasie 9._

KI. Fullofen
zu kaufen ge?. Schmitt,
Helenenftrabe 11. Part.

Trumeau - oder Gvld-
fviegel zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisangabe an
Hauck. Hcllmundsir . 82. 2.

Gebr. Schreibtisch
(Diplomat ) zu kaufen ge¬
sucht. Müller . Taunus-
siraße 75. Bart. _
G.ech.RGMniatlktzs
3» kaufen gesucht. Mauch,
Rödcrstraße 40. Vart.

Kaffee-Inventar
zu kaufen gesucht. Offert.
u. L. 377 Tagbl .-Verlaa.

Mglll Mk»Me
ca. 2 Mtr . l .. schmal ges.
Ang . W . 380 Taabl -V

VWlWIMsj.
Bände von Nr . 1 ab . gut
erbalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preis
u. H. 378 Tagbl .-Verl.

Sle« m -M !M
l—‘> PS.. 220 Volt, su
kauf, gesucht. K. Richter,
Moritzstraße 31

(Sine kleine und etne
größere

Rundschleif-
Maschine

zu kaufen gesucht.
Scknlz u. Braun.

' ^ also ' ~ ' "

994

Sviraldobrer -Fabrik.
Schierstein am Rhein.

6itz-ii. Liege-Wagön
Klappftühlch .. Svortwag.
zu verk. Bouillon . Dotz-
beimer Str . 84. Stb . P.

WMlMk
und Büro -Möbel

zu kaufen gesucht. Fritz.
Sonnenberger Straße 24.
Klavpwagen . Svori - u.

Kinderw .. a . des., kauft
Boucker. Blücherstraße 6.

Blattofen.
gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Nah . Müller . Jabn-
straße 44. Stü.

Ofenrohr
gebraucht. 7—8 Meter.
12 Zmtr . Durchmesser, u.
2 Knie zu kaufen ges.
M .U ..2 , 382 Tag bl .-P .
1̂ ÄKM
von 1—20 Kg., in ge-
brauchsfäb . Zustande , sof.
gegen Kaffe zu k. gesucht-

Alexander Junior.
Walramsiraße 30.

Alt -Messing u.
Alt-Kupfer

wird zum Einschmelzen
angek. Bronzegieß. Pb.
Häu ser, Friedrichftr . 10.
Säcke - An- und Verkauf

werden zur Repa-
w  raturaugenomm.
Säcke werden verliehen.
Sackgroßh. Riesel & Sperber
DotzheimerStr. 13. Tel.6129

Gebr. Maurer -Hütte
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter G. 378
an den Taabl .-Verla g.

Tüncherfeile
zu kaufen gesucht.
Fleinert . Moritzstraße 7.

Brillanten
Gold- u. Silber -Gegenstände

Zahngebisse
BrennstifteThenn okauter
Heesen, 21 Wagemannstr. 21.

Bitte gefl . im eigenen Interresse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten.  —

Zahngebisse , Holzbrandstifte , Platin -, Gold - und
Sil bersa chen, Uhren , Schmuck, Pfandscheine
AM" Brillanten ~Äf

kauft al-S Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft
Gold- u , Silverschmiede-Werkstatt M . Schäflein
Obere Webergasse 56 (Bitte a. Hausnummerz . acht.)

Ich
zahle

per
Zahnhisöl

für HolzbreransfiSle bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten,
Platin , Gold - v. Silhersadten , Pelze,
Herren -, Damen - u. Minderkl . etc.

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr . 27

Sar ' OBliiäiinij 4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.

für 12—15 Zimmer, wie bess. Betten, Federbetten,
Kommoden, verschied, kompl. Schlasziminer, 1 Speise¬
zimmer, 1 Herrcn -Zimmer od. Salon , zirka 8—10 bess.
Teppiche u. bess. Piano . Gefl. schriftl. Off. an

Fr . von Damman , Bismarckrmg 6, 3.

Metalle,
Messing , Kupfer , Zink, Blei,

Zinn , Stanniol
kauft stets zu guten Preisen

Gauer & Hies
Bertramstr . 7. Tel. 4551.

laufe
Alt-Eisen, Metalle, Lumpen.

Chanachowicz,
WettelfaeckstraGe »3. _ Telephon 4791.

PchWiche
Grundstück, als Lagcrvlatz
geeignet , zu pachten oder
zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preisang . an

F . Hartmann.
Schiersteiner Straße 4-

j MW!
Eisgüsh!

Pape, Wallufer Str . 5, I.
Wer ert . Masidolinen-

llnterricht ? Offerten u.
B. 38V an den Tagbl .-Vl.

ironzösisdi,

Englisdi.
Gründl . Privatunterricht in Grammatik,

Konversation , Korrespondenz . Vollständige
Ausbildung in beiden Sprachen . Auch in
kleinen Kursen von 5—6 Teilnehmern.

Ä. Reiss , Wiesbaden, Rheinstr. 17, II.

Vornehmer Tanz -Kursus.
Unser  Tanzkursus für An fang er
u. Vorgeschrittene in alten modernen
Gesellschafts- u. Charakter -Tänzen, sowie
rhythmische Gymnastik u. Betvegungs-
kunst beginnt Mitte September  und

werden noch Anmeldungen hierzu
entgegengenommen.

Julie Quaironi , Army Uhrig,
frühere Prima -Ballerina Ballettmcistcrin
des Königl . Hoftheaters vom Stadttheater

Wiesbaden . Heidelberg.
Anmeldungen erbet , v. 4—6 Uhr Böderaltee 12,1.

9Yioaie
Zuschneide -ßehr-̂ nstalt

für<Damen- und fKindev-̂ Bekleidung.
<R. GaurenMJleinert

“Telephon 1971. lOiesbaden Rermgarlsnslr . 13.
Klons . cSesire tchanger con-

versat. allem, csntre frangaise.
OffresL. 374 Tagbl.-Verlag.

Veff. i» Herr sucht b.
gebild Französin .

Decks üenoßiißtion
Offerten unter T . 373 an
den Taabl .-Verlag.

Kaufmännische
Privatschule

von
EmilStraus

|

HeiOcheiK
Ecke Moritzstraße.

Am l . September
beginnen

neue Kurse.
L— Amneldungen

von 10—1 Uhr

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit
F . Völker Röderftr . 9, 1.

sBeckrm-(Sefunaen)
Sove WW « .

Sonntagnacht aut Alon-
tag Geldscheintafche mir
hohem Inhalt verloren.
Äbzugeben gegen hohe
Belohnung bei Herz,
AlbreÄtltraße 46._

Verloren
in Wiesb . od. Sdilangen-
bad Kettenarmband mit
kl. Stein . Abzugeben geg.
Belohnung von Dallwitz,
J otet Metrooole.
Mont , nachm, in Nüdesv

Str . b. Ererziervl . Dopp^
Schlüffe! verl . Kunberger,
Rüdesbeimer Str . 38 1

MMWW
mit Kriegsanleihe ver¬
loren auf der Hauptpost.
Gegen Belohnung abrug.
am Efkekten-Schalter der
Skaiianifchen Landrsbank.

EeWW.EmpsehlMgeii
Leichtere Fuhren

aller Art werden aus-
geführt Luisenstraße 39.
^eleo bou 2838.m_ „.reiberbeiten aller Art
w. mit der Schreibmasch.
schnell, gut n. bill . erleb.
Off, u. S . 378 Tagbl .-Bl.

führt gut und billig aus,Näb . im Tagbl .-Berl . Zl
Reparaturen

au elektr. Mafch.. Edialt-
avvaraten u. Schaltanl ..
elektr. Licht- und Kraft¬
anlagen werden gut aus-
gefübrt v. Alb . Stöppler.
Karlstraße 28. Bart — ,

Wcißbinder-
u. Tüncher-Arbeit fuhrt
gut und billig aus

O. Denier.
See robcmtr . 11. Äktb. 3 t.

mpfehle mich
im Schneidern in u. auß.
dem Haufe. Mw «. Paula
Detter . Adelbeidsir . 26. 1.

Hausbesitzer u. Mieter.
Maler -. Anstreicher- i>.

-tüncherarbeiten , streichen,
lackieren von Möbeln gut
u. billig . Offerten unter
K. 399 Taabl .-Verlag,

Lassen Sie Ihre Kleider
nur ira

Hin iir
Weilstr . 22 anfertigen ! |

-- Billige Preise . =

Schneiderin s. Kundsch.
in u. außer dem Hause.
Fischer. Römerberg 34. 2.

Herrrn -Wüsche
wird tadellos gebügelt b.
Schön, verderitr . 7. H. 2.em
wird noch angenommen.
Mb . Tagbl -Verl . 7k

[ MM«
ZlMm-Se?« !!.
Zur Gründung einerfigarren-.Zigaretten- u.abak-Eroßdandlg . tücht.

Kaufmann , der in der
Branche erfahren , als

Teilhaber
von kaoitalkr . Kaufmann,
der die Eroßhandels-
erlaubnis besitzt, gesucht.
Gefl. Off. u. F. 4821 an
Ann.-Erv . Mainzer Ver-
lagsanstalt . A.-K. Main;

wünscht sich Kaufm . still
zu beteiligen . Angebote
u. « . 389 Taabl .-Verl ag.

Rentner . 59er.
früh . Kaufm .. beteil . sich
still oder halbtags mit - j
tätig , wenn Einlage durch
Hup. auf Haus gesichert I
wird . Otf. G. 354 T.-Vl.

Ubetnshmp. , :
Sneiseü-' 1

DeriFEtung.
Off.F.380TagbL Verl. y|

Autofahrten
Wagen für acht Plätze
vermietet Reichel Adel-
beidsiraße 61. Tel . 1280.

Mlsstt - Ws « .
Freitag fährt l. Rolle bin
u. zuriick- Friseur Jung.
Vismarckring 37.
MV7NWW"

wird nett , gebild. Mädel
>17—22 A.) als Partnerin
von ig. Herrn gei. Zuschr.
u. T . 379 Tagbl .-Verlag .

SM -KmIW
Kranz u. lg, Schleier r»
leihen ges. Off. m. Preis
u. M . 382 Taabl .-Verlag ,

Welche
eog. Familie a. d. Lande
nimmt ab 1. Okt. öiähr-
gesunden Zwillingsiui 'L
in gute lieben. Pflege r
Offert , mit Preisang . " .
F . 374 an den Tagbl .-Ap
D. st l. Auf», zw. Entr>.

Fr . Ott . staatl . gepr. Sech
amme. Mainz . Rheinstr .d
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ühti  See Hantel treiben oder von Provinz zu Provinz
ändern . Laben sich darnach zu richten. Und da es zu
,llen Z e i ten i o war.  daß nur .durch Furcht die Frech¬
heit gezügelt wird, so soll, wer dies Gesetz nachweislich ver-
ujit  die Todesstrafe erleiden. Man balte das nicht für zu
ja«’; jeder kann der Strafe entgehen. der Bescheidenheit

Die heilkräftige Wirkung der Gurke. Zwar hat die
inirk  95.30 Prozent Wasser und daneben nur 1.09 Prozent

0.11 Prozent Fett . 1.12 Prozent Zucker. .09 Prozent
anblcbndrate und 0.5 Prozent Asche, also an Nährwerten
s-inen sonderlich hohen Eebalt. Aber ihr feiner Artgeschmack

sie als Nahrungsmittel beliebt bei alt und jung. Als
Änlksmedizin wurde der Gurkeivaft schon von altersher hoch-
^ickätzt. Als Waschmittel wirkt er bei Sautunrcinigkeiten
und Ausschlägen. Bei Husten lindert er, bei Hals -. Luft-
»nd Lungenleiden gilt frisch ausgepreßter Eurkensflft. schluck-
m-iie getrunken, wenn möglich mit etwas Honig versüßt, als
außerordentlich wirksames Heilmittel. Selbst Magenkranke
nermüren Linderung ihres Schmerzes naS dem Genuß von
»eriebenen frischen Gurken, leicht mit Zitronensaft abge¬
kürzt Und'Gurkensaft allabendlich zum Einreiben des Ge¬
sichts anrewen^et, gilt seit altersher als ein hervorragendes
Schönheitsmittel.

Pcr '- nal-RaSricht- i,. Durch Erlag des vieichsprästdenten vom
,, Aigusr wurden ernannt: der R-gierungsrat Gustav ganz,  Borstand
' , Reichsvermögensverwaltung, Zweigstelle Mainz, zum Oberreoierungs-
rat der hessische Kreisamtmann Dr. Georg Dahlem,  bisher Provinzial-
dl'eklion Rheinhesien und Kreisamt Mainz, unter Zuweisung zur Reichö-
.eimöaensverwaltung, Zweigstelle Mainz, zum Regierungsrat , der preußische
«Sichtsastestor Dr. Kurt Dietrich,  bisher Amtsgericht Wiesbaden,
alter Zuweisung zur Reichsvermögensverwaltung, Zweigstelle Mainz , zum
Reaicrüngsrat, der Regierungsdiätar Wilhelm Hotop,  der Reichsoer-
Mgcnsverwaltung, Zweigstelle Mainz, zum Oberregterungsfekretär.

^ Die nächsten Poltabgänge nach Brasilien, den La Platastaaten »sw.
sindea mit dem italienischen Dampser „Piincipesia Mafalda " über Genua
md dem niederländischen Dampfer „Brabantia " über Amsterdam statt.
Losiichlutz für Dampser „Principesia Masalda", aus Genua am 1. Sep¬
tember beim Postamt g in Frankfurt (Mains am 29. August mittags , für
Dampfer „Brabantia", aus Amsterdam am 1. September, beim Postamt 2
in Emmerich am 30. August vormittags und beim Postamt 1 in Hamburg
am 26- August abends. Die bei den Postanstalten nach den betressenden
»ändern ausgelieferten Briessendungen ohne Leitvermerk (auch nach Chile
Äs- Buenos-Aires und den wieder allgemein zu benutzenden Andenwegs
«erden zunächst über Genua und erst nach Eintritt des Postschlusses für
den italienischen Dampfer über Amsterdam befördert.

Svsrt.
wo Fußball. Mit der 1. Elf des F.-E. Geisenheim, dessen Aufstieg in

»ie Sigaklasie bevorsteht, traf sich am Sanntag aus dem Sportplatz an der
«rankfurter Straße die 1 d-Mannsch- ft des Sportvereins Wiesbaden znm
Mettspiel. Bis zur Pause gelang es dem ausgezeichneten Wiesbadener
Rittelsiurm, zweimal einzusenden. Nach Halbzeit fallen noch zwei weitere
rare für Wiesbaden, denen Geisenheim nur ein Ehrentor entgegensetzen
kann. Das Spiel endete mit 4:1 Toren für Wiesbaden. — Sportvereins
3. Mannschaft gewann gegen di- gleiche des 1. Mainzer Fußbali - und
Sportvereins 05 mit 5:1 Toren, Halbzeit 1:0. Im Vorspiel war Wies¬
baden mit 2:8 Toren unterlegen. — Sportvereins 1. Zugendmannschaft
spielte gegen die 3. Mannschaft des Fußballvereins Biebrich 1919 mit
1:1 Toren unentschieden. — Gegen den Sportklub Mainz unterlag dt-
1 Mannich - ft der Spielvereinigung Wiesbaden mit 1:2 Toren, die 3.
mit' 1:7. — Am Samstag spielte der 1. Mainzer Fußball- und Sportverein
gegen Holland 3:1 (3:9) , am Sonntag gegen Fußballoerein Kastel 4:0. —
5m Sonntag gewann Germania Franksurt gegen .Holland (gemischte Mann¬
schaft) 6:0. Die Holländer spielten meist hoch, kombinierten jedoch gut, nur
schoßensie aus zu weiter Entfernung, Io daß der Frankfurter Torwächter
di« Bälle leicht sangen kannte. Weitere Resultate : Stuttgarter Kickers-
Würzburger Kickers6:2, Phönix Mannheim-V. f. R. Franksurt 1:0, D . f. R.
Keilbronn-1003 Ludwigshasen 1:0, Spielvgg . Fürth-Guts Muts Dresden
5:1, Guts Muts Dresden-Pfeil Nürnberg 1:0, To. 60 München-Guts Muts
Dresden2:0, Tv . 60 Fürth-Mtv. Fürth 3:2, Bayern Kitzingen-Spvgg . Hof
4:1 (Entscheidungsspiel der A-Klasie) .

- Beim Feldbergsest turnten vom Männerturnveretn Wiesbaden in der
Oberstufe drei Turner, welche auch alle drei Sieger wurden: A. Wittlich
75 P. den 8. Preis , Hans Bücher 71 P . den 12. Preis , Fr . Noll 57 P.
den 2ö. Preis.

tzl. Sportfest in s - chh-im. Am Sonntag feierte der s - chh-imer Sport¬
verein sein lljähriges Bestehen und veranstaltete aus diesem Anlaß einen
Werietag für den Sport . Bereits am Samstag fand ein Futzballwcttfpiel
schulischen dem Sportklub und dem hiesigen Sportverein statt. (Sieger
S-chheim3:0) Sonntagvormittag fanden leichtathletische Kämpfe statt.
Bei dem Dauerlauf „Rund um Hochhetm" gelangte Hans Intra und Otto
Wallenwein zuerst am Ziel an. Bei dem 100-Meter-Laufen für Personen
unter 17 Jahren errang Joseph Kaltenhäuser den 1. und Gerhard Schott
den2. Preis , bei dem 100-Meter-Lausen für ältere Personen wurde Emil
Stall der 1.. Peter Lauer der 2. und Walter Frohwein der 3. Preis zu-
erkannt/ Bei dem 200 -Meter-Laufen wurde Emil Stoll und Walter Froh-
min preisoekrönt, während bet dem SO-Meter-Lausen für Leute über
35 Jahre Adam Treber und Franz Mehler Preise errangen.

K Di- S - uturnfahrt nach Backenhausen. In der im Gasthaus „Zum
Löwen" in Erbenheim stattgehabten Eanratssttzung des Mittel -Taunusgaues
wurde hinsichtlichder am 12. September d. I . stattfkndenden Eauturnfahrt
nach Bock-nhaufen i . T. folgendes bcfchlosicn: Es findet ein Vielkampf iw
zwei Stufen statt. Als W-ttkampfübungen sind bestimmt: Lausen über 100
Meter, Oberstufe 17 bis 13 Sek., Unterstufe 17.2 bis 13.2 Sek., Stabhoch-
sp-ingen, Oberstufe 1.80 bis 2.80 Meter, Unterstufe 1.60 bis 2.60 Meter,
Kugelstoßen, Oberstufe 5 bis 0 Meter (10 Kilogramm), Unterstufe 5 bis
3 Meter (5 Kilogramm) und die 3. und 4. der vom Mittelrheinkreife vor-
seschriebenen Freiübungen. Das Wetturnen für di- Turner der drei ersten
Bezirkebeqinnt um 8 Uhr, dasjenige des 4. Bezirkes um 9 \4  Uhr . Bei jeder
Übung ist 20 die höchst erreichbar- Punktzahl. Die Anmeldungen sind an
b-n Eauturnwart Lehrer Fritz Ott-Bermbach, P . Idstein, zu richten.

Gerichtssaal.
Die Berhandlungeu gegen den Fürsten Eolitzine.
fd . Frankfurt M., 24. Aug. Wie zu erwarten war , hat sich -in

großer Teil der Zeugen, namentlich derjenigen der russischen Nationalität,
nicht eingefunden. Fürst Eolitzine, der im Gehrock mit Samtkragen und
gestreiften Beinkleidern erscheint, macht einen ziemlich ramponierten Ein¬
druck. Ei spricht in gebrochenem, aber gut verständlichem Deutsch. Er sei
bei Ausbruch' des Krieges Lfsizier im russischenE-neralstab in Paris ge¬
wesen und habe den Krieg in Frankreich bis 1917 mitgemacht, fei aber
dann nach Rußland zurückgekehrt. Er schildert die Umwälzung in Rußland
und namentlich die Leiden, die die Intelligenz und die vermögenden Leute
tragen mußten. Während er im Eesängnis saß — die Bolschewiken hatten
ihn verhaftet — wurden seine Mutter und sein Bruder erschossen. Seine
Mutter , eine geborene Maklakaff, habe den Fürsten Eolitzine geheiratet
und er sei ein Kind aus dieser Ehe. In Rußland wurde jedoch die Scheidung
seiner Mutter nicht anerkannt. Er leitet aber für stch das Recht aus dieser
zivilrechtlichen Ehe her, sich so zu nennen. Er kam dann in die Ukraine,
wo er wiederum bei der Umwälzung verhaftet wurde. Wie er sogt, zu
seinem Glück, denn er gehörte zur Umgebung des Hetmans , besten Offizier«
sämtlich getötet worden feien. Mit den deutschen Truppen kam er dann nach
Deutschland ins Eefangeneirlager Ealzwedel. Er habe vollständig mittel¬
los dagestanden, da sein Majorat bei N- wg- r-d, mit einer Rente von
80 900 M . jährlich, van den Bolschewiken beschlagnahmt worden sei. Er
wandte stch an die reichen Rüsten und ging sie um Geld an, das er jedoch
mit seinen Kameraden geteilt habe. Damit will er die Anklage wegen Unter¬
schlagung der russischen Hilssgelder entkräften. Er machte dann längere
politische Ausführungen. Der Borsitzendehält ihm vor, warum er sich nicht
an seinen Bruder, den Kardinal in Rom, um Unterstützung gewandt hätte.
Er sagte, lieber wall- er Hungers sterben, als seinen Bruder durch Bettel-
briefe blamieren. Er sei jetzt vollständig mittellos . — Es beginnen nun-
mehr die Besprechungender ihm zur Last gelegten Verbrechen, die mehrere
Stunden in Anspruch nehmen werden,

»
fd . Fsir 300 000 M. Lazarett-Instrumente erbeuteten Einbrecher in

einer Fabrik auf der Hanauer Landstraße in .Frankfurt a. M. Nach ihrer
Behauptung haben sie nur 6000 M. dafür bekommen. Gegen die Hehler
wird in einem besonderen Berfahren verhandelt. Die Einbrecher, die auch
sonst noch eine Menge Diebstähle auf dem Kerbholz haben, standen in
Frankfurt a. M. vor der Strafkammer. Der Haupttäter, der einhändige
Händler Georg Zeig, erhielt 4 Jahre Zuchthaus, der Konditor Georg Buch
3 Jahre Eefäugnis , die übrigen wurden zu 8 bis 15 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Die « uffindung der gestohlenen Gifte. Der große Eiftdisbstahl aus

dem Laboratorium des Professors Louis Lewin in der Ziegslstraße in
Berlin hat seine Gefahr für die Öffentlichkeit verloren. Die Flaschen mit
den gefährlichen Giften sind, wie bereits kurz gemeldet, in einem Wagen
der Untergrundbahn gefunden worden. Die unrechtmäßigen Eigentümer
hatten die Flaschen und Phiolen bis auf zwei Stück in einen Karton ver¬
packt und diesen in der Untergrundbahn stehen gelassen. Gesunden wurde
der inhaltschwere Pappkarton von einer Frau, die das Fundgut einem
Beamten der Gesellschaftübergab. Beim Öffnen des Kartons stellte es stch
sofort heraus, daß der Inhalt die gestohlenen Gifts barg. Professor Lewin
wurde benachrichtigt und erklärte die gefundenen Eiftslafchen als fein
Eigentum. Die gestohlenen Apparate des Laboratoriums konnten noch
nicht wieder herbeigefchafft werden.

Da» Schicksal der Wartburg. Die weimarische Regierung hat mit ihrem
ehemaligen Eroßherzog -inen Vergleich geschlosten. Er behalt auf Lebens
zeit den vorderen Teil des weimarischsn Schlostes, ferner die Fürstcngruft
und Schloß Wilhelmsthal und für stch und feine männlichen Nachkommen
jährlich 300 000 M. Die übrigen kronfiskalifchenGrundstückeund Schlösser,
darunter der Weimarer Park, Tiefurt, das Rationaltheater , fallen an den
Staat . Die Wartburg wird einer Stiftung überantwortet, die für deren
Erhaltung sorg». (Ls war die Rede davon, eine deutsch« Nationalstistung
dafür zu gründen.)

Munitionsexploston. Aus Jüterbog wird berichtet: Am Montagnach-
mittag gegen Uhr ereignete sich in dem hiesigen Munitionsmagazin
eine sehr schwere Explosion, di- zunächst eine Annäherung unmöglich machte.
Einzelheiten über den Umfang der Katastrophe stehen noch aus.

Ein R- ubüberfall auf einen Geldbriejträger wurde in einem Hotel in
Hannover verübt. Ein East bekam einen E- ldbrief mit 200 M. Als der
68 Jahre alte Oberbriefträger Heldberg den Brief an den vermeintlichen
Adresiaten - bgeben wollte, wurde er von dem Mann- überfallen und mit
einem Mesier und einem eisernen E-wichtftück so übel zugcrichtet, daß an
seinem Auskommen gezwcifelt wird. Der Täter konnte sofort im Hotel ver¬
haftet werden. Nach seinen Papieren ist es ein gewisier Kurt Kuncke aus
Kiel . Bei dem Transport zur Polizeiwache wurde er auf der Straße vom
Publikum arg mißhandelt. Der Eeldbriefträger hatte 60 000 M . und
30 Eelddriefe bei sich.

Wirbelsturm im Teutoburger Wald. Ein Wirbelsturm von außerordent¬
licher Heftigkeit, verbunden mit schwerem Gewitter und Hagelschlag, ging
über den Teutoburger Wald nieder. In Detmold wurden zahlreiche Bäume
entwurzelt und geknickt. Ein wüstes Ehaos zeigte sich im Schloßgarten, wo
bide Bäume von oben bis zur Wurzel geborsten und abgefchält übereinander
liegen . Viele Dächer wurden abgedeckt, Telegraphenstangen gestürzt.
Schweren Schaden hat der Sturm auch unter den Obstbäumen angerichtet.
Ein fahrendes Automobil fall in einer Detmolder Straße durch den Sturm
in die Höhe gehoben worden fein, ohne jedoch di- Jnfasien zu verletzen.
Ein gleich schweres Gewitter ging auch über Bad Salzuflen nieder, das auch
erheblichen Schaden anrichtete.

Fe»ersb,unst in Trieft. Seit etwa 20 Tagen wütet i» Triest in einem
ausgedehnten Baumwollfchuppen «in Brand, ohne daß es bisher gelungen
wäre das Feuer zu löschen. Die Baumwolle , die durch langes Lagern ge¬
litten hatte, hat stch selbst entzündet. Zur Räumung des Schuppens wird
ein Zeitraum von einem Monat und Hunderte von Arbeitskräjten not¬
wendig fein Man versucht, durch Versenkung der brennenden Ballen den
Feuerherd zu beschränken. Da aber dadurch Milltonenwerte verloren gehen,
hat das tschechisch- Konsulat gegen die Art der Bekämpfung des Brandes
protestiert, da die Baumwolle für die Tschechoslowakeieingelagert ist. Der
verursachte Schaden beträgt schon jetzt mehrere Millionen Lire.

Hancielsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin,
Holland . .
Belgien . .
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Industrie and Handel.
* Neuregelung der Kohlenversorgung der deutsehen

Industrie. Wie mitgeteilt wird, wurde in der letzten bitzunsi
des Reichskohlenrats beschlossen, mit Wirkung ab 1. August
dieses Jahres die bestehenden V-Anweisungsmengen in
Kohlen nur noch mit 70 Proz. zu beliefern, wogegen die
übrigen 30 Proz. in Rohbraunkohlen oder Braunkohlen¬
briketts mitteldeutscher und sächsischer Herkunft rt>gs-wiesen werden sollen. Das Großgewerbe soll überhaupt
dazu veranlaßt werden, überall, wo es noch nicht geschehen,
Unterwindfeuerung abzuschaffen. Demnächst sollen nun
auch sämtliche Braunkohlen nur noch auf Kontingent ge¬
liefert werden. Auch soll den Zechen fernerhin nicht mehr
gestattet werden. Magerfeinkohlen außerhalb des Kontin¬
gents an das Großgewerbe abzugeben, da die Entente auch
diese Kohlensorten in Anspruch nimmt.

* Maschinenfabrik Moenus. A.-G., Frankfurt a. M. Die
außerordentliche Generalversammlung beschloß, daß die
Resteinzahlung von 25 Proz. der im Frühjahr ausgegebenen
Stammaktien anstatt am 1. April 1921 bereit" am 1. Oktober
1920 zu leisten sei. da man neue Aktien erst dann ausgeben
dürfe, wenn die alten voll eingezahlt sind. Sodann wurde
die Ausgabe von 5 Mill. M. neuen Stammaktien beschlossen,
die ab 1. Oktober 1920 pro rata der Einzahlung dividenden¬
berechtigt sind und von einer Bankenvereinigung unter
Führung des Bankhauses E. Ladenburg in Frankfurt a. M.
zu 100 Proz. übernommen werden mit der Verpflichtung,
sie den alten Stammaktionären von 1 zu 1 zu 113 Proz. anzu¬
bieten. sämtliche Kosten der $ apitalserhöhung zu tragen
und sie an der Frankfurter Börse einzuführen. Das Grund¬
kapital erhöht sich somit auf 12 Mill. M.

* Heraibetzung der Schlepplöhne auf dem Rhein. Wie
berichtet wird, ermäßigte man die Schlepplohnsätze ab
Mannheim-nach Karlsruhe von 21 M. auf etwa 18 bis 19 M.
und von Mannheim nach Kehl und Streßburg von 4o auf 88 M.
für die Tonne. . „ , ,Banken und Geldmarkt.

» Kraftlos erklärte Reichsanleihen. Im „Reichsanzeiger"
vom 20. d. M. wird die Liste der im Rechnungsjahr 1919 für
kraftlos erklärten Reichsschuldverschreibuugenund Reichs-
schatzanWeisungen veröffentlicht. Die Liste fällt -durch
ihren Umfang auf. Die weite Verbreitung der im Kriege
emittierten Anleihen auch in Kreisen, die Wertpapierbdsitz
früher nicht kannten, hat zu einer solchen Häutung der Ver¬
luste geführt, daß die Reichsschuldenverwaltuugzur Bearbei¬
tung der Kraftloserklärungsanträge ein eigenes großes
Bureau einrichten mußte. .. _ , „w. Anmeldung deutscher Vermögen in Polen. Per
Reicbsverband ..Ostschutz“ in Berlin. Potsdamer Straße 7o.
ersucht, mitzuteilen. daß sich die Notiz über die Anmeldung
deutscher Vermögen beim Reichsausgleichsfonds nicht aut
die Anmeldung deutscher Vermögen in Polen bezieht. Die
in Deutschland wohnenden Gläubiger, die Forderungen nacli
Polen haben, haben mit dem Reichsausgieichsfonds nichts
zu tun. ,w. Rückgabe deutschen Eigentums in Portugal. Die
Verwaltungsbehördefür das feindliche Eigentum in Lissa¬
bon hat unter dem 4. August d. J. verfügt, daß alle deutschen
Kaufleute die Rückgabe ihrer kaufmännischen und privaten
Archive verlangen könnten, die sich zurzeit in öffentlichen
Depots befinden. Nach Ablauf von 30 Tagen vom Datum
der Veröffentlichung ab. also vom 4. August d. J.. wird zum
Verkauf der 'nicht zurückverlangten Archive geschritten
werden.

* Jugoslawische Warenausfuhr nach Deutschland. Nach
Bekanntmachung des jugoslawischen Finanzministeriums
wurde die Warenausfuhr nach Deutschland gegen Zahlung
in deutscher Goldmark gestattet._

Wettervoraussage für Mittwoch , 25 . August 1920.
TO» der Meteorolo*. Abteilung clss Physik *!. Varaiti * zu Frankfurt a, M„
Wolkig, meist trocken, etwas wärmer, nordwestlicheWinde.

Ms Morgen-Ausgabe umfatzt S Seiten.
Hauptschriftletter- H. Sekt  Ich.

Berantwortllch für den politischen Teil : F . Günther:  für den Unter,
haltungsteil : B. v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Eerrchtssaal und Handel: I . 53. : F . Günther;  für d>« Anzeigen

und Reklamen: H, Lornauf, sämtlich in Wiesdaaen.
Drucku. Verlag der L. Scheltender  g 'scheu Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung IS bis 1 Uhr.!»>«» » W» »^ »»SS?SS»»L»«G- sSS«S SSSS»g» >i»S>,ll!>«SrL!..»«>S»

Deutsche demokratische Partei.
Mitglieder -Versammlung

>m Donnerstag, 26. August, abends 8'/. Uhr, im Hotel Vogel, Rhemstr. 27:
Tagesordnung:

1. Bericht über den Gießener Parteitag:
2. Organisationssragen;
3.  AuSjPrache über die gesamte innenpolitische Lage nach einleitendem Referat.

Die Mitgliedskarten sind ani Saaleingang vorzuzeigen. _ F36ö
Um zahlreiches Erscheinen bittet _ Ser Vorstand.

(früher Waldhorn)
KlarenthalRloftetfdjente

Großer schattiger Garten mit herrlichem Rundblick in das Gebirge.
Alte historische Klosterräume•

Süßet flpfelmoßt
täglieh frisch gekeltert.

la Kaffee und Kuchen, reine Weine, alter Apfelwein.

Mottenkampfer
bestes Mottenvertilgungsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf: 921
SehUtzenhof -Apotheke

Langgasse II.

Mittwoch — Donnerstag —Freitag — Samstag:

Billige
Extra-

Verkaufstage
für
Kürzten

Schneiderei-Artikel.
Besichtigen Sie unser Spezialfenster.

Hut-1 fetzhansM Schiffer
Langgasse1. Telephon 1547. Kirchgasse 43.

Neuanfertigung, Umarbeiten, Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

Beste Ausführung . BiSiige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager

in Pelzen, Hüten and Mützen.

S50 Personen fassend
für Versammlungen, Vorträge, Festlichkeiten usw.
empfiehlt Hotel Europäischer Hof, Langgasse 32,̂34.

«WM SfÄ _
an einwandfreiem Unternehmen still oder tätig zu be-
tMgen. Angebote unterÖ. 878 an den Tagbl.-Verl

60—80999 M.
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EfelSigÄ]
Süd&üäfifc Persone.: )

( KaufmSnnstchss  Personal)

KWK
f. Haush -Art. sei . Ang.
u. Z. 372 Tagbl.-Verlag.

Jüngere
Verkäuferinnen

für größeres Kolonial.
Warengeschäft'sofort gef.
Offerten mit Bild unter
Z. 3 .8 a. d. Tar.bl.-Berl.

Eröß. feines Pensions¬
haus f. f. Büro u. Haus

Stütze.
die zu Laufe schlafen t.
zum 1. 9. 20. Offert, u
E. 378 an d. Tagbl .-P.

Lehrmädchen
]für Kowiiialwarengesch.
gegen sofortige Vergüt. !
gesucht. Off. u. W. 37S |

Jan den Tagbl.-Verl.

s Gewerbliches Personal ^

UsirN .ÜLWsijöiiM 'll
die auch im Abstecken
bewandert ist. suchen

Frank « . Marx.
_Kir chga sse 31.
Zuarbeiterin f. dauernd

gesucht 2)or rstr. 13. G. 2 r.
%Wm  Ärößtein

gesucht bei Klein . Modes.
Luisenstraße 44._

gegen hoben Lohn, sowie

1 BWWiMen
welches gleich verdierrt.
gesucht.
Waschanstalt W. Rund.

_ Bieblstraße 8.
Mm  MSIff

gesucht- Vorrustellen zw.
7 u. 8 llbr abends

Mauriti nsstr aße 1. 1.
{Dilis Ack-SM

für 1 oder 2 Stund , täg¬
lich gej. Privat -Augen-
klinik Dr. Panenstecher.
Taunnsstraße. Zim. 442mim
suchen auf 1. Cent, er¬
fahrenes Kinderfrl. oder
Schwester, nur mit guten
Emof ebl Nerotal 24.

Kinderfräulein
w. etwas Hausarbeit mit
übern., ver sofort gesucht.

Frau M. Sarrdel.
8 -chwalbach er Str . 7. 1
Haush Äterm

für Landgut Nähe Wies¬
badens gesucht
__ Lanamste 11 3.
Peef . Köchin

für engl. Off« , für sofort
gesucht Borstellen morg.
bis 11 Uhr. Palmer.
Sonnenberger  S tr. 35.

Beitötzin Acht.
Hotel Schwarzer Bock.

ßchtzt ziselM
«ms guter Familie als

Stütze
der Hsusfrcm
ZN2 Kindern: Familien¬
anschluß. Kenntnisse im
Naben erwünscht.
Frau Herm Hofstaetter.

Idar.
P rovinz Birkenfcld.

3um 1. WsiÄer
einfache Stütze o. Mädch.
gesucht. Kochen nicht erf.
Oif. u K. 378 Tao.bl.-B.

WAss mtn  graul.
kinderliebend. als Stütze
gleich oder zum 1. Sevt.
gesucht Schulberg 3.

mir kl. Pillenhausbalt
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen aui
gleich oder später gesucht
Wlandstraße,12_

Allciumädcheu gesucht
Bl umenstraße 7. 1.

ÄLs WMMM
ver jof . gef. Tariflohn.

Hotel inet!_ leichsvost.

tu. gUtbllrgerlich kochen
kann u. alle Hausarbeit
versteht, ver sofort bei
hohem Lohn gesucht.

Frau M. Sandel.

Alleiumädchen.
kinderlieb, bei gut. Lohn
sof. ge>ucht. Frau Greift,
Friedrichstratze 36. 3.

Ehr!. AilsiWadlhen
iauber u. kinderl.. findet
engen. Stelle in kleinem
vess. Hausb. Gute Kost.
Lohn u. Behandlung.

Körnerstrabe 8. 1 r. .

Bi'jieiB Wg . MöWen
am liebst, v. Lande, als
Meinmädch. in g. Saus
gesucht. Guter Lohn und
Bebandl. Vorzustell. bis
3 Ubr nachmittags
_Tannusttrabe 1. 1 l-

Mädchen gesucht^Kaster-Fr.-Rinn 56. P.

Wtiges WSWW
das servieren und nähen
kann, zum 1. Sevt . sei.
Vorzust. 3—7 bei Prof.
Weiutraud Ros'elstr. 2L

Für 1. September
Allein - od. Hausmädchen
gesucht. Frau A. Rosen¬
zweig. Nerobergstrabe 9.

3HM!. » dp
welches kochen kann. sof.
als erstes Mädchen ge¬
sucht Möbringstraße 8
Eeh . gtöiiir

für kleinen Haush. auf
dem Lande gesucht. Frau
Frickbösfer. Hof Armada
bei Frauenstei»

WUssMdlhm
von 9—2 Uhr mit Deköst
gc lucht Leberüerg. 17. 1.

Mädchen v. 10—18 I . .
auf gleich od. 1 Sevt . gel.
Astsmarckring 10. Part . l.

AüW fidp
für Hausarbeit über Tag
bei guter Kost u. hohem
Lohn sofort gesucht.

Klabre.
Eleonorenstraße 4.

Sisü NKWü
gesucht für 2—3 Stunden
vorm. Gute Zeugnisse er-
sorderl. u- muß schon
früher in gutem Hause
gearbeitet haben. Zu svr.
täglich von 10—12 Ubr.

Mrs . Ryder.
Taunusstraße 57. 2.

Stundenfrau „ , ,
von 9—11 täglich gesucht
Wolkmüblstraße 49. 1.

Bessere Blonatsirau
für 1—2 Stb . tögl . se(.
Ad. Groll. Koetbettr. 17. 2

Tückt. Monatsmädchen
gesucht Marktplatz 11, 31.

Monatsfrau
vormittags .2 Stunden ge¬
sucht Zietenrina 5. 2 l.
Monatsfrau od. Mädchen
gegen gute Bezahl, ges.
T.onnnsftraße 69. 2.

AWe ® ajf mit
cci. Sedanttr. 10 Müller

Putzfrau gesucht
Longaaste 37. 1

Laufmädchen
sucht Schmidt. Putzgesch.,
Große Burgstraße 3.
[’ Männliche Personen )

^Gewerbliches Personal "}
Tüchr. Tagschueider ges.
Ost. u. V. 370 Tagbl.-Vl.

GärL ?rsr
für Landgut Nähe Wies¬
badens gesucht

Langgaste 11. 3.

Mann
gesucht zur Nachtwache
eines Hctels. mönl. mit
ein. Sund. Der Sarten-
u. Hauspslege verst.. wie
Tünchen u. Tavez. usw«
wird bevorzugt.

Sonneuberger Str . 24.
Ä8 VM 14- 16 3.

für leichte Arbeiten ges.
Bei Begab, kunstbandw.
Ausbildung möglich.
Götzen. Langgaste 37. 1.
Zuverl. sauberer Junge

für Wege u. leichte Arbert
gesucht. Optiker Höhn,
Langgafse.

Schulentlastener

Junge
znm Austragen und für
leichte Arbeiten fof. ges.

Wirth-Büchner.
Wilbelmstraße 40.

Mm 4 eW )
{ Weibliche Personen )
C Eewerblichrs Personals

Fräulein.
w. nähen kann, sucht Stell,
als Znarbeiterin u. w.
Ausbildung . Off. unter
Ä. 380 Tagbl.-Verlag.

UNlSWUM
sucht Pflege bei älterem
Herrn. Oft. u. E. S73
an den Taabl.-Verlag.
. , Mädchen „ „
sucht tagsüber Stolle . Off
u. S . 378 Tagbl.-Verlae.

Frl. aus guter Faunlre.
erfahren im Hausb.. sucht
Stelle zu Kindern oder
alleinst. Dame zur Pflege
u. Gefellschaft, wo Madch.
vorn., auf 15. Sevt . oder
ioät. Fam.-Änschl. Beding.
Ausk. b. Fr. Dek. Peesen-
mev cr. Emler Straße 18.
Gebildete funge Frau.

perfekt in Küche. Haus,
Hof. sucht Wirkungskreis,
felbftänd.. als Wirtschaft,
oder einfache Hausdame,
auch aufs Land. Offerten
an G. Koch. Hotel Prinz
Nikolas . __

Fraulein lucht Stelle
als Haushälterin für 1.
ober 15. Oktober. Off. u.
O. 38g Taabl .- Verl ag.
Meinsteh . best. Witwe,

sucht Führ, des Hausb.
in kl. Familie b. frauenl.
Herrn ov. Dame, Off. u.
S . 378 Taa bl. -Verlag.

Köchin
sucht Stellung in ruhig.
2-Personen-Hausbalt . ge¬
stützt auf gute Zeugnisse.
Es wird mehr auf ante
Behandlung, wie Lobn
gesehen. Offerten unrer
~ 37» an b- Tagbl .-P.
Frau, in allen Arbeiten

u. im Kochen erfahren,
sucht passende Stelle in
Herrschaftshaus. Riehl-
straße 8. Stb . 2 l _
Ruh. anttänd Mädchen

sucht Stelle als Zimmer¬
mädchen. Oll . n. Z. 379
an den Taabl .-Perlag.

Fräulein
aus g. Haufe. 21 Jahre
durchaus solid, sucht St.
als Stütze oder ähnliche
Dienstleistung in gutem
Haufe. Offert, erbet, an

Anna Gerhardt.
Pforcheim_ Luiierstr. 4.
W . WtliuZ . Kchsu
aus achtbar. Familie , v.
auswärts , sucht Stell , in
gutbürgerl. Haushalt z.
1. 10. 20. wo mögl. noch
Hilfe vorhanden. Off . u.
E . 389 Tagbl .-Berlag.

Junges Hausmädchen
mit Zeugn.. sucht vtell.
zum 1. Sevt . in kl. ruhio.
Haushalt . Ol'f. u. E. 378
an den Tagbl.-Berlag.
Tücht. zuvcrl. Fräuletn
mit gut. Zeugn.. sucht
Stell , in frauenl. Haush.
oder zu einzelner Dame
Off, u. I . 38» Taabl.-Al.

Ein kräftiges Mädchen
sucht Monatsstelle. Dotz-
bcimer Straße 76. M. 1 l
r Männli che Personen )
r Gewerbliches Persvnal^
Junger Chauffeur
sicherer Fahrer, vertraut
mit Revaraturen sucht
Stellung (Personen- oder
Lastkraftwagen). Off. m.
Gehaltsang . unt. L. 380
an den Taabl.-Verlag.

Für meinen älteren
Herrlchaitsgärtner
national gesinnt, den ich
bestens' emvfeblen kann,
für bald oder fväter
Stellung gesucht.

Auf Wunsch übernimmAuf Wunsch übernimmt
dieser leichtere Hausarü..
Bedienung der Zentralb
Langjährige beste Zeug¬
nisse. Derselbe ist ver¬
heiratet und kinderlos.

Rich. Schlüter.
Fernsprecher 2586._

AM. Mann
sucht Arbeit, a. f. halbe
Tage oder abends. Off.
u. U. 377 Ta gbl.-Verlag

8trsSs.Mg.8m
21 I .. entl. Unteroffiz.,
vferdekunüig mit ernster
Lebensauffassung, sucht

irgendwelcher Art. am
liebsten Lagerarb. oder
wo ein Vorwärtskommen
möglich ist. Offerten u.
D. 381 an den Tagbl.-P.

Direktrice.
Angenehmen selbständ Wirkungs¬

kreis findet in feinem Hause Süd¬
deutschlands tüchtige Direktrice
ftir SiSaJlanfertigung von Straßen-
und Gesellschaftskleidern , Blusen etc.
Damen , die längere Tätigkeit in feinen
Geschäften nachweisen können, wollen
Angebote mit Zeugnisabschriften, Bild
u. Gehaltsansprüchen unter v . 8 - Mil¬
an Ruäoif idlosse , Stuttgart ein¬
reichen. F134

MMWlNM.
Tausche meine hübsche«

3-Zimmer-Wohnimg in |
M inz, nähe des Bahn-
Hofs, gegen 3-Zimmer- 1
Wohnung in W esdadei:
sofort oder später. Zu!
crfr. Wellritzsti.. 1, Laden!

Wer tauscht eine 2-Zim.-
Wohn. gegen schöne tim«
i-Zim.-Wohmma? Off. u.
F. 378 an den Tagbll-Vl.
Schöne Wohnung
in Höchst am M-. besteh,
aus 2 Zim.. Küche und
Mansarde, mit ebensolch.
in Wiesbaden zu tausch,
gesucht. Umzugskost. w.
vergütet. Offerten an
Baufabrik Wild . Mauer.

Höch st am M ain._
Hübsche2-Zim.-WoLn.,

gute Lage, gegen 3-Z.AL
zu tauschen gesucht. Oft
n. B . 38» a. d. Tagbl .-Vl.

[ EÄSSW )
( Kairltalien-Eesuche

Wad. sucht 2000 Mk.
. . : jo ToSelostgeüer. Off. unter
für Institut sofort von
M. 377 Tagbl .-Berlag.

gegen mebrf. Sicherst, u
hohe Zinsen bis 1. 7. 21
von Selostgeber gesucht
Gefl. Offert, u. V. 377

T-agül.-^ 'an den Tagül.-Verlag.
Kapital!

Ver sofort werden 25 800
bis 30 800 Mark aeaen
5%  Zinsen und 10% Gc-
winnant . gesucht. Prima
bonotbek. Sicherheit. Nur
stille Beteiligung Ang
u. E. 381 Tagbl .-B erlag

Suche Darlehen
von 30 690 Mark vom
Celbstgeber auf Möbel-
stchcrbeit. Offerten unt.
I . 378 an d. Taabl .-B

45 880 Mark
v. Selbstgeb. aui 2. Hyv.

fs, u.zu leiben gesucht. Off. ...
M. 378 an den TagblDl

Clüüiirä 1
( Ämmoblllen-Berkäuse )

" Etagen-Villa l
nahe Kurh., 2x6 Z. m. I
Zubeh., gr. Obst- und 1
Zierg., 70 Rut-, für l
Mk. 260000 zu verkauf. I
I . Tchottenfcls u. Co., °
Jmmob.-Vermittlung, !

20/31 Theat.-Koionnade.^

Eme Zrege
m verkaufen. E. a».
idotzbeimer Straste  "

Schäferhui,
VA  Jahr alt . sehr ‘fyVtAW UV,’"

Neue Billa.
7—8 Zimmer, zu vert.
?iäb. Bierstadter Höbe 13

Großstadt (gegenüber
Bahnhof ), wegen hes.
Urnst. einschl. gesamt
Inventarien für zirka
1Million Mk.sehrpreis-
wert zu verhauten*
Umsatz p. a. zirka
1 Million Mk,, davon
zirka 200 080 Mk. rein
Bogis. Offert, von nur
ernstl . Käufern rn. ca.
300000 Mk. VerrnÖg. u.
H. 10005 an Ann.-Exp.
v . Freaz, G. m. b. H.,
Wiesbaden. F7

Vkiirübare 2-FaWilien-
Villa . Nähe Kurv., für
85 000 Mk. N. T.-Vl . A

Ein Haus
mit kl. Laden. Scheune
mit Stallung . . zu verk.

Biebrich.
Glisabetbe nft raste 10.

Umständehalber
Haus in Biebrich, ü. 7%
Nente. su verk Offerten
u. L. 371 Tagbf.-Verlag.

Ein im Pfälzer Hoch¬
wald stehendes

Sägewerk
mit 2 Wohnb.. Stallung
ufw.. mit Wafferkraft-
anlage . eig. elektr. Licvt
preiswert zu verk. Offert,
u. A 30 Taghl -Verlag.

große Diele, ca. 20 lchöne Zimmer mit teilweise^
| eingebauten Möbeln, eingeb. Kassaschrank, wunder¬
baren Ho! verkleidunzen. Deckenbeleuchtungen, son-

!stigem reichlichem Zubehör, 44 Ar großem Herr- !
iicheu, parkartigen Garten, Gewachlhaus, eireuem \

| Tennisplatz, in schönster Höhenlage Wiesbadens,
m t herrlicher Zlussicht auf Stadt , Taunus und
Rheinthal, von Bahnhof und Kurhaus in 5 Mi».

| erreichbar, sofort zu verlaufen oder Su vermieten.
Näheres durch Goedon-Krizek, Rheinstraße 49. 2.

ImietUWM
SWBfcl. .Rim.. Maus ufw
krankenstr. 23. 1 r
leg. ioljii»w.
an feinen Herrn zu vm.
Büdes heimer Str . 9. 2

Ein möbl. Zimmer sofortllr "zu vm. Hellmuth Nieder-
josbach. Kirchgasfe 13.

WtzWe
Anit. Frl. m. brav. Jung.
sucht 1 Zimmer u. Küche
im Mittelpunkt d. Stadt.
Off, u. G. 376 Ta gbl. -Bl.

Wolm. von 5—0 Zim.
von höherem Beamten
gesucht. Angebote unter
B . 378 Taabl .-Verlag.

Best, kiudcrl. Ehepaar
sucht möbliertes . Wohn-
?t. SÄlafzim . mit Küchen¬
benutzung in Wiesbaden
oder änb. Umgebung zu
mieten. Gefl. Offerten u.
A . 28 Taabl .-Perlag

mit Küche sucht Ebevaar
für sofort auf längere
Zeit . Ost. mit Preis u.
V. 374 an d. Taadl .-V

Jung . Ehepaar
sucht ver sofort od. spät.

2—3 möbl. Zimmer
Mybnz .. Scklafzim. und
Salon ) mit Küchenben.
u. SÜansarde. Offert, u.
Z. 38» an d. Ta gdl.-B

Im Zentrum. Taunus¬
straße oder Sonpenberger
Straße suchen zwei fran¬
zösische Herrenmim 'ZchmiW
besteh, aus 2 Sch 'afzim-
u. 1 oder 2 Salons , zum
1. September . Offert, u.
I . 374 Tagbl .-Verl ag.

Besetztes Gebiet
sucht nemr. Familie möbl
1—6-Zim. -Wohnung per
1. Oktober. Offerten mi
Preisangabe u. S . 377
an den Tagbl .?Verlag.

Fräul . sucht möbl. Zrm.,
Nähe Taunusstraße. Off.
u. Z. 377 Tagbl .-VerU g.

Suche ein möbl. Zim.
für 2 Personen. Off. u.
L. 378 an den Ta gbl.-Vl.
Möbl . Zim. auch schone

Mans.. Geg. Kais.-Fr.-R.,
zum 15. Sevt .. evtl, eher,
von Fräulein gesucht. Off.
u. K. 380 Tagbl .-Verlag.

Pensionat.
gutbürgerl.. gesucht. Off.
u. D. 38» Tagbl.-Verlag.
Statt Zwanns-Einauari.
18iäbr. Mädchen, das hier
Schule besucht, sucht Zim¬
mer mit Klavier (oder
Klavnerbenutzung). Ofs.
unter H. 379 an den
Taabl.-Verla g.

Slclterer Herr sticht
gutes Heim.

Nreisoffert an M. W..
lstarkwea 4._

fO | R| !ll»
auf einige Stunden am
Tage vcn einem Lehrer
(Dauermieter) gef. Off.
unter T. 377 an d. Tag-
ülatt -Berlan._
Dauermieter f. ver sof.

möbliert. Zimmer.
Oif . n. M. 38» Tabl.-B

Eisenbahner sucht
möbl. Zimmer
mit oder obne Venston.
Off, u. K. 370 Taabl.-P.

Für bald kleiner
Lagerraum

Pai -t.. zum Lagern groß
Fässer gesucht. Schlüter
Eigenheim. Fsvr 3588.

Suche einen
Lagerraum

i. Zentr. d. Stadt , f. Alt-
handlunq geeignet. Off
u. G. 377 Tagbl .-Verlag
f Mohunnqen 1

sche- '| zu vertauschen j

M9 .Z-Z!lM . -NchWU
gegen 5-Zimmer-Wovn.
zu tauschen gesucht Off.
u. L. 378 TagblsBerlag,

In icster Wohnlage Frankfurt a. M. (Sachienh.
Berg ) ist ein neuer.autes gut eingerichtetesv '- vy ; »jv v .. . . . vun - uu ^ v V5*** vuiyn

4 -Zimmerhaus
mit extra Bud, Glasveranda, herrlicher Fernlicht
nach dem Taunus, 4-Zimmer»
Obstgarten, so ort M vklMMA . Wohnung
mit Balkon wird Anfang Oktober bestimmt frei.
O-serteu unter F. E. B. 3834 a» Rudolf Moste,

nlfnrt a. M. Makler verbeten. FI34Franl

(  Jmmooilien-Kaufgesuche)

Ankauf Verkauf

Villen
Wohn- und Geschäitshäussr.
Hch. F. Haussmann,
Coethesfr. 13, Ecke Adolfs-

allee. Farnspr. 8338.

fil Wh  DÜ . W.ÜS
mit freiwerd. Wohn, zu
kaufen gesucht. Offert, u.
B. 378 an d. Tagbl .-V.

und
'F13 ^

in Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Off. unter F. W. 4383 an
R. Messe, Wiesbaden.

m. 6-7 Zimmern, Bad,
elektr. Licht, Zentral-
heizg., größer. Garten,
zu laufen gesucht, evtl.
Etagenhaus in Mainz
in Tausch. Angebote
unter L. H. haup post¬

lagernd Mainz.

Cj
Immobilien

zu vertauschen 3
Villenbesitzung

gegen Etagenhaus in g.
Lage zu vertauschen. N.
im Tagbl .-Verlag. Zhmrj
C Privat-BerkLufe ~)

zu verkaufen, unter zwei
die Wahl , einem elegant.
Fuchshengst. brav w. ein
Kind 8 2 . alt . vrima
Reitpferd ,m Gelände
1- u. 2fv.. auch mit Stute
zusammen gefahren, zug-
fest auf hartem u. weich.
Boden, oder ein. braunen
Wallach. Art Oldenburg,
schwereren Schlags, g I.
alt . brav. 1- u. Ävännig
rugfest auf hartem und
weichem Boden. Gleich¬
zeitig zu verkaufen ein
fast neuer wenig gefahr.

9
modern. Pariser Modell
Jnterestenten wollen sich
unter A. 31 an den Tag-
blatt -Äerlag wenden.

Deutscher Schäferhund
vreiswert zu vertäuten
bei Zins. Mocitzstraße 7,
Hinterbaus3 St.

wachsam, auf den
dressiert, schönes Ti»
verk. Näh. Mainz, Ti,
Bleiche 2. 1._ Tel. 16^

FoX -RÄde
14 Monate alt . wachs,
u zimmerrein, zu
Nerotal 75
19 Wochen alter ..

Art Wolf, billig zu
Rieblst roße 4. Bart.

8 Hühner, l  HaA
su verkaufen. M,Gneilenauirraßr 20.
Kanar.-Vöaet. if. Z»
su verk. Friedrich kch
FriedriÄstraße 55.  H

ielüenes Soll
mit eÄt. kleinen P-ü
xu vk. Anzus. nach »jj
nachm.. Herderstr.  6.
Silb . Ätrnlbandu. Dt
ttür zu verk. Schliis,
bura. Blüch er straße ^

Tenr.isfchlimer"
mit Spanner . Hev,
Knopflackschuhe(Gr. P
Ledergamaschen zu t®
Trüvel . Wallm'er S>

§llUM MVM
Herbst. Bo rkstr. 7 . H

Eleg. Taffet-KlE
schw.. fast neu. für ,jw
44er Fig.. 1 Paar m
Wildled.-Schuhe (Ei. i
vreiswert zu verklmi
Anzusehen von \y,
2;4 Mt.  bei Funck, Ich
ftroSell/l
3l VlW WU

graues Kostüm mit st
Tresten modern. Er. l
verschied. Sakko-AM«
2 Paletots . ^

Trost.
Scharnborst straße 11

Dam.- u. KindcrlrK
zu verk. Frau Fels!
Mainz er St raße 68._
1 Äeoenmantel. schwer
3 Wolldecken. Sakkos
Hose für starke Fig. S
su verkaufen. Klause:
Weilstraß: 80. Ltb. 1

Mlisr Lümay
zu verkaufen. EaM
RbeinstraßOb . I. G>,

W' Flänell -NmuL,
Frack-Anzug zu verkNiI:
51lei nert. Iabnstra ße.
1 Jagd-Anzug m. S>

u. Gamaschen zu verk. ;
Heuchel. Grabenstr  20

Mn  AWs.-A
schwarze getr. KrasÄ
zu verk. Wäschereim
Bosevl atz 6.__

Fast neuer Eclu.ak.
mit Weste zu verkM
Otto Fastenrath. WrelO
straße 7. 4 St.  .

Schwarze Host
u. Weste zu verk. Natt<
mann. Si iktoriastr. 1^S . sck>. Covercoat-Acb«
zu' verk. bei Acker«
Zobannisb. Str 7.  1L-

Loden-Cave u. Wn. -vm »®
u. Blusen für 10—171»
Jung , zu vk. Flörshu»
Kaifer-Fr.-Rina 20. ^
S . g. e. Herren-GsT"
vreisw . zu verk. A
Lallgarter Str . 3.

Restbestarrde Feder»
Flügel ulw. b'llia z»
2 acobi. Göbe nst raßs.
R. b. gelbe ®atnc*f

(37) bist, zu verk. M
straße 45. M . 3. Don

1 P . D.-Sawtltu
(39). neu. 89 Mk.
Knabenfchube (39.
neu. 80 u. 70 Mk.
llniverfalmaßst.. 13,
Kelberg Herderstr-, 7J
3 « . D.-Tck-cstr. MM
Wringm.. Kleiderst. rf
Minor . Friedrichstr.̂

Miidch.-Läck!v.-CM!
neu. u. weiße
Schuhe (Gr. 20-t 311
Wevaandt. Ulür ergtU
8 V. neue awerrk.
(Er . 35) zu verr.
mann. Ke lle rstraßE

G'st erhaltenes
MöM -HlkB st
Aust Westendstw..?
SchreibmaW

tadell . erb. vk. Bfe"'
Gnei fenau straße 3^p>

Wlo-KllpM
X 6. fast neu.

Erzeugnis. Optik'
stigmat. modernste
stattung. für Watten >^
Films zu vk. BlerÄm.
•hih. Part , t .. i - SJ
8 mt.  r . KokoslÄi

aut erhalt., zu ver-.
Näheres bei Becker,
aaste 4/ (5. 1 r

GuiÄWt. AW
u. schwere Sitzbades
Möbel zu verk. Hdl. 1
Si '. gmuu». SierotaN'
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